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Rr. 131 . L. Blatt .
L _ I_ Lül. J _ ! J _ _ — — SS —

Ausschreitungen bei den Arbeitskämpfen der
letzten Jahre .

i.
Als ergänzende Begründung zu denl Gesetzentwurf über den

Schutz des gewerblichen Arbeitsverhältnisses ist , wie schon kurz er¬
wähnt , dem Reichstage eine Denkschrift zugegangen . Dieselbe
macht auf 108 Oktavseiten , gestützt auf die m sämtlichen Bundes¬
staaten vorgenommenen Erhebungen , nähere Mitteilungen über
Umsang und Art der Ausschreitungen , welche bei den Arbeits -

kämpfen der letzten Jahre vorgekommen sind, und erörtert im
Schlußabschnitt die Unzulänglichkeit der bestehenden Strafbe -

stimnlnngen zur Verhütung und Abwehr solcher Ausschreitungen .
Dem in der Denkschrift enthaltenen Material sind nachfolgende

Angaben und Hinweise entnommen .
1 . Häufigkeit und Schwere der Ausschreitungen .

Die Arbeiterbewegung der letzten Jahre hat , wie aus den Ant¬
worten aus die amtliche Umfrage sich ergiebt , in beträchtlichem
Maße strafbare Ausschreitungen im Gefolge gehabt . So
sind bei der Staatsanwaltschaft ! Berlin seit 1896 etwa 124 Unter¬
suchungen unter Berufung auf § 153 der G . - O . anhängig gemacht
worden , die in 82 Fällen zu Verurteilungen geführt haben , bei
der Staatsanwaltschaft II Berlin etwa 45 . Aus den allgemeinen
Äußerungen seien nachstehende aufgeführl : Der Oberstaatsanwalt
ln Breslau bemerkt, der Zivang zur Koalition und zum Streik sei
nach den amtlichen Erhebungen oft sehr iveitgehend u »ld geeignet ,
„Zustände herbeizuführen , welche an Anarchie grenzen " ; aus Er¬
furt »vird berichtet, daß bei alle » Ausstünden seitens derAusständi -

(ien auf die Arbeitswilligen mit allen erdenklichen und widerrechl -
ichcn Mitteln eingewirkt »vird , um sie zu verhindern , „Streik¬

brecher" zu werden ; in dem Berichte aus Altona heißt es, daß die
Belästigungen Arbeitswilliger „größtenteils sehr arger Natur ivaren " ;
der Bericht des Regierungspräsidenten zu Lüneburg bekundet , daß
Belästigungen und Einschüchterungen der Arbeitswilligen durch
Ausständige die regelmäßige Begleiterscheinung der Ausstände ge¬
wesen wären ; desgleichen berichtet der Regierungspräsident zu
Wiesbaden von dem widerrechtlichen Zrvang , der fast bei jedem
Ausstande auf die Arbeitswilligen ausgeübt »vird ; aus Arnsberg
»vird bemerkt , daß die Arbeitswilligen „stets Beschimpfungen und
Schmähurrgen , Drohungen und Mißhandlungen ausgesetzt sind " ; in
Bayern haben die Versuche Ausständiger , „das Eintreten von Er -

satzmannschaflen mit allen , auch verwerflichen Rütteln zu verhindern ,
eine ganz bedenkliche Ausdehnung gewonnen " ; in Baden wurde
festgestellt, daß der Streikterrorismus neuerdings stetig »vachse und
der bisherige Schutz der Arbeitswilligen nicht ausreichend sei.

Tie bei den einzelnen Ausständen verübten Bersehkungen be¬
standen in Beleidigungen , Drohungen und Gewaltthätigkeiten der
verschiedensten Art ; von einfache» Ehrverletzungen und Kundgeb¬
ungen der Mißachtung steigern sie sich bis zu den niedrigsten und
gröbsten Schmähungen , gefährlichsten Drohungen , rohesten Miß¬
handlungen und schwersten Verbrechen . Bei den Mißhandlungen
der Arbeitswilligen ivurden vielfach Stöcke, Knüttel , Steine als

i Wertzeuge verwandt ; verschiedentlich spielte auch das Messer bei
den Uebersällen eine verhängnisvolle Rolle . Während der letzten
großen Bergarbeiterausstände im rheinisch -westfälischen Kohlen¬
revier und im Saar - Revier ivurden wiederholt Dynamitanschtüge
gegen die Häuser von „ Streikbrechern " ausgejührt ; auch wurde ver¬
sucht, ihre Häuser zu demolieren und allzuzünden . Bei dem Aus¬
stande im rheimsch-westsälischen Revier 1892/93 wurden 7 Dyiiamit -

anschtäge , darunter 3 auf Eisenbahnzüge , verübt . Der Umfang der
strafbaren Ausjchreitungen in einzelneil Orten und bei einzelnen
Arbeitskämpsen und der Charakter der infolge dessen erhobenen
Anklageii und erfolgten Verurteilungen wird in der Derikschrist an
einer Reihe von Beispielen dargelegt , gleichzeitig wird aber auch
darauf hingewiesen , daß ein sehr erheblicher Teil der Verfehlungen
nicht zur airitlichen Kenntnis gelangt , da oie Betroffenen aus Furcht
vor weiteren Versotgungell und Geivaltthätigkciteu sich scheuen, An¬
zeige zu erstatten . Auch für die Beweissühruug bei Strafsachen ,
welche mit Arbeitskäinpfeil zusainnieuhäiigen , erwachsen außerordent¬
liche Schivierigkeiteil aus der Furcht der Zeugen vor Behelligungen
durch oie Ausständigen .

Aus vielen Orceu wird auch von strafbaren Ausschreitungen
gegen Arbeitgeber (Sachbeschädigungen , Beleidigungen , Haus¬
friedensbruch , Bedrohungen , Mißhandlungen » Erpressungsversuchen )
berichtet . Wiederholt ist cs auch vorgekommetl , daß dritte Per¬
sonen , die zu den Ausständen selbst in keiner unmittelbaren Be¬
ziehung standen , z. B . die Hauswirte Arbeitsivilliger , unter Be¬
helligungen durch streitende Arbeiter zu leiden hatten oder vonGr -
wallthätigkeiten der schlimmsten Art betroffen wurden , abgesehen
davon , daß durch die Zahl und die Art der Ausschreitungen die

ganze Eimvohnerschast einzelner Ortschaften oder Gegenden
geraume Zeit hindurch in Unruhe oder Bestürzung
versetzt wurde . Daß die zur Ausrechterhaltung der
öffentlichen Ordnung und Sicherheit berufenen Beamten
aus Anlaß von Arbeitskämpfen in ga >rz erheblichen» Maße beleidigt
und verspottet , bedroht , angegriffen und verletzt ivurden , »vird
mehrfach berichter und durch die Darstellung roher Massenaus -
schreiimigeii näher beleuchtet.

Wie sehr in den Kreise»» der Handel - und Geiverbetreibeuden
das Bedürfnis nach eir»er Verstärkung des Schutzes gegen die bei
Arbeitseinstellungen vorkonnnenden Ausschreitungen enlpsunden
wird , kommt namentlich in dei » Jahresberichten derjenigen Handels -
kai»»»>ier »l zum Ausdruck , »velche »vährend des Hanibrrrger Hafen -
arbeiterausstaudes von 1896/97 aus nächster Nähe Erfahrungen
zu sammeln Gelegenheit hatten . Einige markante Stellen aus der»
betreffenden Jahresberichten »verden in der Denkschrift wieder ^
gegeben . (Forts , folgt .)

Politische Neversicht.
* Karlsruhe , 7. Juni .

Die Lage m China .
Der „Kuo -Wen - Pao " , eines der verbreitetsten chinesischen

^Blätter , »neidet , die chinesischen Beivohner der Provinz Schantung
hätte »» sich verschworen, aus Rache u»»d in der Hoffnung , sich so
der Deutschen zu entledigen , das ganze Kiautschou -Gebiet

„anszuhullgeru " . Li Peuheng , der frühere abgesetzte
Gouverneur von Schantung , »velchen die chinesische Regierung zur
Strafe l»ie rvieder anzustellen versprochen hatte , ist nach Peking be¬

rufen »vorden, »vo ihn ein fetter Posten erwartet . Weniger Glück

hat der Obermandarin in Tschekiaug, welcher zum Sündenbock für
die Komplikationen mit Italien ausersehen wurde ; er ist zu lebens¬

länglichen » Kerker verurteilt , »vird aber wohl bald begnadigt »ver¬
den . — Im Kaiserpalast herrscht steigende Verwirrung . Niemand

weift , ivas iin einzelne !» sich ereignet ; der Kaiser ist bald besser.

Karlsruhe , Donnerstag, den 8. Juni
bald kräliker, oft beides zugleich, erscheint manchmal bei Empfängen ,
»nanchmal tritt er wieder ganz in den Hintergrund . Die Kaiserin
ist jetzt „auch leidend " . Augenblicklich sind I u n g - L i und Prinz
Li die allmächtigen Herren , aber wie lange ihre Herrlichkeit dauern
wird , »veiß »veder die Kaiserin , noch das Tsungli -Namen , noch die
Diplomatie . Li - Huug - Tschang , der alte Fuchs , hat wieder
einrnal um seine Versetzung nachgesucht, und das ist immer ein
Beweis , daß die Dinge schlecht stehen im Palast . Er schützt steigen¬
des Alter vor, aber die Kaiserin -Tante hat das Gesuch in Gnaden
abgelehnt ; er solle erst noch sein Leben durch Regulierung des
Gelben Flusses krönen und wird dies thun , indem er bei der Sache
ein gutes Geschäft macht.

Deutsches Reich.
* Elbing , 5 . Juni . Der „Elbinger Zeitung " zufolge äußerte

sich der Kaiser über die Arbeiterwohnungen auf seinem
Gut Cadinen bei Elbing : In Cadinen muß noch manches anders
»verden, ich meine besonders in bezug aus Arbeiterwohnungen . Das
scheint überhaupt noch ein Nebel hier im Osten zu sein . Der
schöne Vieh st all in Cadinen ist ja ein wahrer Palast
den Arbeiterivohuungen gegenüber . Es muß dafür ge¬
sorgt werden , daß nicht etwa die Schweineställe besser sind als die
Arbeiterwohnungen . (Die „Elbinger Zeitung " vertritt die Politik
des Bundes der Landwirte ; es ist also anzunehmen , daß das Blatt
diesen Ausspruch des Kaisers nicht abgedruckt hätte , wenn sie ihn
nicht zuverlässig verbürgen könnte . )

* Friedrichsruh , 5. Juni . Eine durch die Presse gehende
Notiz über die bereits erfolgte Eröffnuilg der Gruftkapelle in
Friedrichsruh ist unrichtig . Wie die „ Hamb . Nachr . " durch
direkte Erkundigung festgestellt haben , hat Fürst Bismarck noch
keinen Termin für die Zulassung von Besuchern zur Kapelle in
Aussicht genommen .

* Hamburg , 5 . Juni . In der Civilklage der Photographen
Wilcke und Priester gegen Fürst Herbert Bismarck betreffs
Herausgabe der beschlagnahmten photographischen Aufnahme vom
Sterbelager des Reichskanzlers verrvars das hanseatische Ober¬
landesgericht die von den Photographen eingelegte Berufung
gegen das abiveiseude Urteil des Landgerichts .

ArrStau d.
Oesterreich -Uugarn .

* Graz , 6 . Juni . Die erste Gerichtsverhandlung gegen
Personen , welche für das „Los von Ro m " thütig gewesen sind,
findet ain To >»nerstag hier statt . Der Gerichtsauskultant Karl
Fraiß (dieser in Untersuchungshaft befindlich) und der pensionierte
Professor Aurelius Polzer sind wegen Vergehens der „Geheiin -
bündelei " und Verbreitung verbotener Druckschriften angeklagt .
Fraiß ist iin Dezember vorigen Jahres zun» Protestantismus über -
getreten , »vährend Polzer , der in Graz seit Jahren als Sekretär
des nationalen Vereins „Südmark " arbeitet , schon iin Jahre 1886
das evangelische Bekenntnis annahm . Er hat damals als Gymuasial -

prosessor in Horn eine Broschüre mit dein Titel : „Deutsche , bekennt
Euch zur deutschen Nationalkirche !" erscheinen taffen , »oeshalb er
vom Uilterrichtsmiiiifter Dr . v . Gautsch pensioniert »vurde . Die Ver¬
teidigung des Fraiß führt Dr . Uranitsch , jene des Professors Polzer
Dr . v . Derschatta . Man sieht der Verhandlung mit großer
Spannung entgegen.

Frankreich .
* Paris , 6 . Juni . Herr Cavaignac hat sich gestern ent¬

puppt als das , wofür man ihn schon längst halten konnte : als
ein Verschivörer und Rebell , der sich njcht gescheut hat , unter
einen» alten ehrlichen Republikaner wie Brisson das Kriegs -
porteseuille anzunehinen . Was sind das für Zustände ? Gestern
erklärke der entlarvte frühere rep »»blikanische Minister cynisch, das
Land sei der Republik überdrüssig . Wahrlich , »vo solche Zustände
in einem Lande möglich sind, braucht es nieinanden bange zu sein
vor einern Chauvinislnus , der an seiner eigenen Lüge und Unehr¬
lichkeit erstickt .

Serbien .
* Belgrad , 5 . Juni . Der Justizmiiiister Konstantin Christic

u»»d der Bautenlninister Stojanovic sind zurückgetreten .
Ihre Nachfolger »vurden Georg Stevanovic und General
Athar » azkovic . — Der frühere Regent Ristie ist schwer
ertrankt ; die Aerzte halten seinen Zustand für hoffnungslos .

Vadeu rmd NachharLänoer»
* Karlsruhe , 7 . Juni . Mit dem 3. Juni d . I . ist der erste

Richter u»»seres Landes , S . Exc . Herr Geheimerat Richard
Schneider , Präsident des Oberiaudesgerichts , in den erbetenen

Ruhestand getreten , unter erneuter hoher Auszeichnung seitens
unseres Großherzogs . Man wird in dem »verkthätigen Schaffen
aller juristischen Kreise unseres badischen Heirnatlandes und darüber

hinaus in lebhafter Teilnahme einen Auge »»blick still halten vor

diesem Ereignis und des freundlichen gerechten Mannes gedenken,
dessen achlunggebietende Persönlichkeit und reiches Wissen schon
Generationen u »»serer Staatsbeamten Lehrer und Vorbild zugleich
gervesen ist. Mancher eanä . jur ., der heute in An »t und Würden

sitzt, »vird sich ger»»e an den wohlwollenden obersten Examinator
aus jener Zeit eri»»nern , die manchem als des Lebens schwerster
Gang erscheinen »nochte. Es »,»uß einer berufenen Feder überlassen
bleiben , beim Rücktritt des Oberlandesgerichtspräsidenten dessen

speziell juristischen und dienstlichein Wirken die wohlverdiente , ge¬
bührende Würdigung zu zollen. Wir wollen nur fürs erste noch
ai » die hervorragende parlamentarische Thätigkeit Schneiders als

berusenen Mitglieds der Ersten Kammer erinnern , wo sein reiches

Wissen, seine Sachkenntnis und sein klares objektives Urteil ganz

Hervorragendes zum Zustandekommen der verschiedensten gesetz-

geberischen Arbeiten beigetragen haben , die in der letzten

Laridtagsperiove durch d»e Aussührungsgesetze zum Bürgerlichen
Gesetzbuch gekrönt »vorden sind. Möge dem trefflichen deutschen
Mann und treue »» Staatsbürger ein langer und sonniger Lebens¬
abend beschieden sein, den er als Preis eines arbeitsreichen , dein

Dienste des Gemeinwohls gelvidmeten Lebens vollauf verdierrt hat .
Seinen Nachfolger , den hochbegabten Geheimerat Frhr . v . Neu¬
bronn , Excellenz, begrüßen wir mit ganz besonderer Genug -

thuung auf dem hohen und verantwortungsvollen Posten , eingedenk
der anerkannte »» Dienste, welcher diefer hervorragende Jurist und

frühere Parlamentarier seinen» Lande als kraftvoller , klardenkender
und zietbewußter Vertreter der Staatshoheit schon geleistet hat .

' Karlsruhe , 6 . Juni . Wir haben kürzlich Vera »»lassung ge-

habt , an das Hockenheimer Hoch des Abg . Wacker auf „Erz¬
bischof und Großherzog " — man beachte die Reihenfolge —

einige Benierkungen zu knüpfen. Darauf hat der Ettlinger „Lands -
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mann " bisher unwidersprochen von der ultramor »tanen Presse erklärt ,
der E r z b i s ch o s sei allerdings dem Großhe rzo g in gewisser
Beziehung gleichgestellt , d. h. mit anderen Worten : »vas der
Großherzog im Staate bedeutet, das ist der Erzbischof in der Kirche
und den Grad seiner vorzugsweisen Hochachtung bringt da, »n der
Abg . Wacker dadurch zum Ausdruck , daß er eben bei einer öffent-
iichen Huldigung auffordert , zunächst des Erzbischofs und
dann erst des Großherzogs zu gedenken . Um diese festge-
tellten Thatsachen ist also nicht mehr herumzukommen .
Im katholischen Bayern zieht man etwas mildere Saiten auf . Der
nach Paris versetzte bisherige päpstliche Nuntius Lorenzelli hat
dieser Tage eine Wallfahrt »»ach Altötting mitgemacht und dabei
eine Rede an „Klerus und Volk" gehalten . Bei den sonderbaren
Ansichten, »velche mau auf klerikaler Seite in Baden über die welt¬
liche und hierarchische Rangordnung gefliffentlich zum Ausdruck
bringt , ist es interessant aus der Rede des päpstlichen Vertreters
zu entnehme», daß dieser wenigstens so freundlich ist, dein Prinz¬
regenten und dem königlichen Hause den Vortritt vor dem
Klerus zu lassen , zu dem auch die Bischöfe gehören .
Der päpstliche Nuntius sagte :

'
„Das Wohlwollen des

Prinzregenten , des ganzen königlichen Hauses , des Kl «r »»s,
der Behörden , des Adels , der Studierenden und Ar¬
beiter, kurz aller Klasse » der Bevölkerung , hat mir gewlssermaßen
ein Heimatsrecht verliehen" u . s. w . Eine Nüance hierarchischer
Staatsauffasfting ist jedoch auch hierin noch zu finden , da der
Klerus vor den Beamten rangiert wird . Die »veitere Reihenfolge :
Adel, Studierende , Arbeiter , die gewürdigt werden , von dem päpst¬
lichen Nuntius aus den übrigen „Klasse»»" der Bevölkerung be¬
sonders hervorgehoben zu werden , ist jedoch recht bezeichnend dafür ,
»vie es iin Kopfe eines italienischen päpstlichen Nuntius aussieht ,
der über deutsche Verhältnisse mitreden will .

& Ans Baden , 5. Juni . Zur Zeit als das römische Reich
seinem Zerfall entgegenging , haben die Machthaber zur Steuerung
der Ehelosigkeit der männlichen Jugend ein Gesetz
erlassen, die 1er Julia et Pappia Popaea , die u . a . £>eftimmte, | daß
die Hagestolze durch Testainent nicht Erben werden können . Zur
Rettung des Staates brauchen wir zivar kein solches Gesetz, aber
die Eheflucht unserer akademisch gebildete »», in sichere Staatsstelleu
eingerückten jungen Männer ist eine bedauerliche Thatsache , ein
sozialer Schaden . In 9 geräumigen , für größere Familien be¬
stimmten Dienstwohnungen eines Landgerichtsbezirks Hausen Jung¬
gesellen » Alntsvorstände und Amtsrichter , und ähnlich steht es i»
andern Bezirken. Woher kommt das ?

' Heidelberg , 6. Juni . Zur Teilnahme an der« 4 . Ver¬
bandstag der deutschen Frauen - , Hilfs - undPflege -
vereine traf he»rte vormittag 8 .55 Uhr I . K . H . die Groß -

Herzogin hier ein. Am Bahnhöfe waren zum Empfange erschienen :
die Herren Geh. Regierungsrat Pfister , Prorektor der Universität
Dr . O st h o f f , Oberbürgermeister Dr . W i l ck e n s , Oberstleutnant
z . D . Osiander , Prinz Wilhelnr von Sachsen - Weimar ,
sowie niehrere Herren und Tarnen des Frauenvereins . Die
hohe Frau nahm die ihr bei der Begrüßung überreichte »
prächtigen Blurnen - Sträuße huldvollst entgegen und unter¬
hielt sich mit den zum Empfange erschienerren Herren
und Damen auf das leutseligste . Beim Ausgange aus
de »n Bahilhofe »vurde die Großherzogin von der krrrz zuvor
aus Darmstadt eingetroffenen Prinzessin von Batten¬
berg herzlichst begrüßt . Beide hohe Damen nahmen darin laut

„Hbg . Tgbl . " in einer Equipage Platz , die Prinzessin von Batten¬
berg zur Rechten unserer Landesfürstin , und fuhren direkt in die
Aula der Universität zu den Verhandlungen der Frauenvereine
— Der Verbandstag wurde durch Geheimerat Hasse l - Dresden er¬
öffnet . Die Kaiserin ließ die Versarnmlung durch den Staats -
»ninister Hoffman »» begrüße »», ebenso die Königin von Würt -
ternberg und die Prinzessin Ludwig von Bayern . Auf
die Ansprache des Staatsministers Hoffmann erwiderte die Groß¬
herzogin dankend, indem sie gleichzeitig an die Thätigkeit der
Kaiserin Auguste erinnerte . Sodann begrüßte der Prorektor
der Universität den Verbandstag , nach diesem der Vertreter der
Staatsregierung und der Stadt , sowie der Delegierte des deutsche»
Centralkornitee vom Roten Kreuz, Staatsanwalt Chuchel .

> Pforzheim , 6. Juni . Bei der gestrigen Stadtverord¬
netenwahl der 3. Wählerklasse siegte die Liste der Sozial¬
demokraten über die Vorschläge der vereinigten bürgerliche »
Parteien mit etwa 200 Stimmen Mehrheit . Von 4000 Wähler »
haben 2200, also stark die Hälfte , abgestimrnt . Der Lauheit der
Anhänger der Ordnungsparteien verdanken die Sozialdemokraten
ihren Sieg ; doch muß den Sozialdemokraten im Bürgerausschuß
das Zmgnis ausgestellt werden, daß sie an den Beratungen rege»
Anteil nehme», den städtischen Ausgaben Verständnis eutgegen -

bringen und sich bei ihrer Stellungnahme zu den Kultnraufgabe »
im Gemeindeleben nicht von kleinlichen Gesichtspunkten leiten

lassen ; aus diesem Grunde haben auch viele Nichtsozialisten gegen
ihre Sitze auf dem Rathause nichts einzuwenden , solange sie nicht
der Einseitigkeit verfallen und ohne Gehässigkeit gegen die Bürger¬
lichen ihr Mandat ausüben . — Am Donnerstag wählt die 2. und
am Sa »,»stag die 1. Wählerkiasse . Neben den vereinigten bürger¬
lichen Parteien »vird hier auch der „Bürgerverein ", eine Schöpfung
des Herrn Aug . Kayser, aus dem Plane erscheinen , dessen Vor¬

schläge unseres Erachtens keine Aussicht auf Erfolg haben , zumal
die Seele des Vereins , Herr Kayser , diesmal wegen seines neuliche»

Unfalls njcht agitieren rann . ,
O Pforzheim , 5 . Juni . Auf der Landstraße von Würm hrerher

stieß oer auf einer Radtour begriffene 32jährige Agent Fssch " 0011
hier mit 2 unbeleuchteten Fuhrwerken zusammen und erlitt so schwer«
Verletzungen , daß er vorgestern starb .

G Knppenheim , 5 . Juni . In Verbindung m,t dem Abgr -

ordnetentag des unteren Murggau - VerbandeS und der

Ueberreichung der Fahnenmedaille an den Veteranen -Verein A «
a . Rh . feierte gestern der hiesige Veteranen - Verein seine
Fahnenweihe . Das Städtchen hatte zu Ehren der zahlreichen
Festteilnehmer prächtigen Schrnuck angelegt und bei herrlichem
Wetter nahm das Fest den schönsten progra »,»mäßigen Verlauf .
Vom Präsidium war Herr Oberstleutnant a. D . Heusch er¬

schienen , der Grüße und Glückwünsche überbrachte . Den Abgeord¬
netentag leitete Gauvorsitzender Rechnungsrat G a u g g e l -Rastatt ,
der auch dem Auer Verein die Erinnerungsmedaille überreichte.
Die Begrüßungsansprache hielt Fabrikant Roth , dessen Tochter
die iieue Fahne übergab . Das frohe Festtreiben deS Nachmittag -
übertrug sich abends vom Festplatz in den Ballsaal , wo das wür¬
dige Fest beendet wurde .

w Achern , 6. Juni . Die Vorbereitungen zum 2. 112er Tag
werden von den einzelnen Kommissionen emsig betrieben und schreite »
rasch vorwärts . Der von der Gemeinde gezeichnete Garant » »



fonö übersteigt nunmehr die Summe von 5000 M . Für die
Unterbringung der Festgäste ist in jeder Hinsicht bestens gesorgt .
Um den Festgästen ern Andenken bieten zu können , wird die Preß -
kommission eine hübsch ausgestattete Festzeitung herausgeben ,
die sehr reichhaltig zu werden verspricht . Sehr hübsche Ueber -
raschungen plant die Vergnügungskommisston , wovon nur ein
brillantes Feuerwerk , Höhenbeleuchtung , Ball im Freien erwähnt sei.
Die Restaurants , der Festplatz rc. werden durch die Rhein .
Schuckert u . Cie . - Gesellschaft mit ca . 12 Bogen - und 25 Glühlampen
elektrisch beleuchtet werden . Für den musikalischen Teil
sorgt die vollständige 112er Kapelle , die vollständige Kapelle des
3. bad . Jns .-Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm Nr . 111 und die
durch die 14er Pioniere bedeutend verstärkte Acherner Stadtkapelle .
Ebenso haben die hiesigen Männergesangvereine »Liederkranz " und
»Sängerbund " ihre Mitwirkung beim Bankett am Vorabend zngesagt .
Die Teilnahme der aktiven und inaktiven Herren Offiziere und
Mannschaften wird eine derartige sein , daß ein vollzähliges Zu¬
sammenfinden der alten nnd jungen 112er sicher zu erwarten ist .
Aber auch die Beteiligung seitens der Angehörigen anderer Regimenter
wird voraussichtlich eine sehr große sein . Am 8 ., 9 . und 10 . Juli
laute daher für alle alten und jungen Soldaten die Parole : Auf
znm 2. 112er Tag nach Achern !

£1 Billingen , 6. Juni. Bei Streithändeln in Mönchweiler
wurde am Sonntag abend ein Zimmergeselle aus St . Georgen durch
einen Bahnarbeiter von Mönchweiler so schicer verwundet , daß er am
folgenden Morgen während seiner Verbringung nach dem Spital in
Villingen starb . Der Thäter ist verhaftet .

Der Besuch S . K. H. des Grotzherzogs in Lahr
zur Einweihung der Ofsiziersspeiseanstalt des

16 9 . R e g i m e n t s .
BN . Lahr , 5 . Juni .

Mit Vollendung der Offiziersspeiseanstalt find die Kasernen¬
bauten für das Infanterie - Regiment Nr . 169 zum Abschluß ge¬
langt . S . K. H . der Groß Herzog , welcher sowohl bei der Grund¬
steinlegung der Kasernen , ivie bei dem Einzug der Garnison ver¬
hindert war , den beabsichtigten Besuch in Lahr zu machen , nahm
die Einladung des Regiments zu der Eiuweihungsfeier der Offiziers¬
speiseanstalt gerne an . Galt sein Besuch heute auch nur dieser nrehr
internen militärischen Feier , so benützte S . K . Hoheit doch diesen
Anlaß , trotz der äußerst knapp bemessenen Zeit , die Begrüßung der
städtischen Vertrettlng entgegenzunehmen und durch die Haupt¬
straßen der Stadt zu fahren , ehe er sich nach den Kasernen begab .
Die Stadt ist reich mit Fahnen , Kränzen und Bäumchen geschmückt ,
vor der Reichspost steht ein Triumphbogen ; auf dem Wege zum
Bahnhof durch die Luisen - , Schiller - , Kaiser -, Markt - und Werder¬
straße , welchen der Großherzog passierte , bilden die Schulen und
Vereine Spalier , während die zahlreich herbeigeströmte Landbevölker¬
ung und Militärvercine der Umgegend , und alle Einwohner Lahrs ,
die irgendwie diesen Nachmittag frei hatten , die Fuststeige bedecken
und den geliebten Landesherrn mir nicht endenwollenden Hochs
begrüßen .

Der bekanntlich nichts weniger als schöne Lahrer Bahnhof ist
mit Fahnen und Grün hübsch dekoriert , das » kleine Häuschen "
direkt am Ausgange verschwindet unter den Topfgewächsen aus dem
Stadtgarten .

Gegenüber dem Bahnhof ist der schattige Garten der Restau¬
ration Eichacker für die Damen der Gesellschaft reserviert , eine
dankenswerte Aufmerksamkeit unseres Oberbürgermeisters . Wird
einerseits den Damen damit Gelegenheit geboten , S . K . Hoheit vor
Antritt der Rundfahrt tu aller Ruhe sehen und begrüßen zu können ,
so bietet sich anderseits dem Großherzog auch ein hübsches Bild in
dem zahlreichen Damenflor in hellen Sommcrtoiletten , welcher ihm
jubelnd mit Taschentüchern winkend den ersten Gruß beim Austritt
ans dem Bahnhof darbringt . Auf dem Perron des Bahnhofes sind
anwesend : der gesamte Stadtrat mit Herrn Oberbürgermeister
Tr . Altfelix an der Spitze , der Stadtverordnelen -Borstand ,
außerdem Herr Generalmajor v . Kehler , der Regimentskomman¬
deur Herr Oberst v . Krogh , sowie mehrere Offiziere und endlich
18 Schülerinnen der höheren Töchterschule in weißen Kleidern und
die Quarta des Gymnasiums , deren Schüler Hans Leser dieser
Tage die Rettungsmedaille erhalten hatte und deshalb dem Groß -
herzog vorgestellt werden soll . Bor dem Bahnhof stand der Militär¬
verein mit Fahne und Stadtkapelle , freiwillige Feuerwehr , der sich
die anderen Vereine anschließen .

Herr Oberamtmann Freiherr v . Krafst - Ebing war dem
Großherzog nach Dinglingen entgegengesahren . Mit dem fahrplan¬
mäßigen Schnellzuge Nr . 3, 2 Uhr 39 Min . in Dinglingen , kam
S . K . Hoheit daselbst in Begleitung der Herren Generalmajor

Müller , General v . Büloiv und Generalleutnant Sommer an
und wurde von dem Oberamtmann begrüßt .

Um 3 Uhr in Lahr angekommen , begrüßte litt Großherzog
zuerst die erschienenen Militärs und sonstigen Persönlichkeiten und
trat dann in den Wartesaal , woselbst die Stadträte ihni vorgestellt
wurden , mit denen er sich längere Zeit unterhielt . Sodann wurde
dem Landesherrn der bereits erwähnte Schüler Hans Leser vor¬
gestellt , dem er kräftig die Hand schüttelte , aufs leutseligste sich
mit ihm unterhaltend . Von donnernden Jubelrusen begrüßt , trat
der Großherzog die Fahrt nach der Stadt an . Voraus fuhr der
Oberamtmann . Im Wagen des Großherzogs saßen der Ober¬
bürgermeister und Geh . Komm . Rat Sander . Eine Vorstellung der Be¬
amten fand der Kürze des Aufenthalts wegen nicht statt . In 14
Landauern erfolgte die Fahrt nach der Stadt .

Bei Eintreffen des Großherzogs in den prächtig geschmückten
Kasernen , deren hohe Lage , solide Bauart in rotem Sandstein ohne¬
dies

^ imponierend wirken , empfing ihn von der Terrasse der Osfiziers -
speiseanstalt eine Fanfare : „Fürstcngruß " , während der Begrüßung
durch die höheren Offiziere . Der Großherzog begab sich dann nach
dein Kasernenhof zum großen Regiments - Appell und schritt mit
seinem Gefolge die Front der Truppen ab . Die Fenster des Wirt¬
schaftsgebäudes vom 1 . Bataillon waren von den Offiziersdamen
und geladenen Damen der Gesellschaft besetzt . Vom Appell begab
sich der Großherzog zur Besichtigung der Kasernen nach dem Wirt¬
schaftsgebäude des 2 . Bataillons und von da durch die Gebäude
der 5 . und I . Kompagnie , die, in größter Propretät , hübsch geschmückt ,
einen günstigen Eindruck machten . Alsdann trat die Gesellschaft
in die einzuioeihende Offiziersspeiseaustalt ein , die in zierlichem Stil
sehr hübsch erbaut ist und ein recht gemütliches , behagliches Heimmit gediegener Eleganz darbietet .

Im großen Saale wareil 80 Gedecke aufgelegt .
Zu dem Festessen konnten des beschränkten Raumes halber

außer den nächsten militärischen Vorgesetzten des Regiments nur
Deputationen der Regimenter , aus denen das Regiment 169 her -
vorgegangcn ist, sowie der Herr Oberamtmann und einige Ver¬
treter der Stadt eingeladen werden . Es waren dies Herr Ober¬
bürgermeister Dr > Altfelix , Herr Bürgermeister Mörstadt ,
drei Stadträte : Herr Komurerzienrat Otto Maurer , Herr
Kommerzienrat Otto Stößer (Handelskammerpräsident ) und Her «
Gustav Höring (Landtagsabgeordneter ), ferner der Stadtverord -
netcnvorjland Herr Geh . Kommerzienrat Ferd . Sander , sowie
als Vertreter des Reserve - und Landwehr - Offizierkorps die Dienst
ältesten Herren Fabrikant Max Heidlauff , Gewerbeschulvov
stand Heriiiann Maier und Verleger Dr . M . Schauenburg .
Auf dem Wege von der Kaserne zum Bahnhof waren unter den
schattigen Baumen der Bahuhofstraße zur rechten ein Spalier von
Soldaten , zur linken die Militärvereine anfgestellt .

Nach dem 3. Gange erhob sich S . K . H . der G r o ß h e r z o g
zu cliiein Trmtspruch , etwa folgenden Inhalts :

„Ich ergreife dankesfreudig das Glas , ui» mit Ihnen anzustoßenund zuerst Ihnen Dank zu sage» , für die freundliche lameradschaftliche
Ausnahme , die Sie mir zuteil werde » ließen . Ich bin froh , die Ueber -
Heugilng gewonnen zu haben , daß die Garnison sich hier ivohl fühlt in-
Mge des liebenswürdigen Eiltgegenkommens , ivelches die Stadt in

dankenswerter Weise bewiesen hat . Es ist mein Wunsch , das das Regi¬
ment hier eine gesegnete Zeit dmchmachen möge . Es freut mich, hier ,
in diesen Räumen , welche wir heute einweihen , das erste Hoch ausbringen
zu können . Wem aber könnte es anders gelten , als unserem geliebten
Kaiser , des Kaisers zu gedenken üi dankbarer Treue und Hingebung ,
daß es ihm vergönnt sein möge , in diesem Jahre das Regiment so vor -

eführt zu sehen , daß es die Allerhöchste Zufriedenheit erringe . In
ieser Empfindung fordere ich Sie auf , mit mir einzustimmen in ein

dreimaliges Hurra auf S . M . unseren Kaiser . Unser Kaiser Hurra ,
Hurra , Hurra ."

Hierauf erhob sich der Regimentskommandeur Oberst von
Krogh zu einem Trinkspruch , in dem er dem Großherzog den
tiesstgesühlten Dank für seine Worte und sein Erscheinen zum
Feste ausdrückte und mit einem Hoch auf unfern geliebten Landes -
«rrn schloß .

Eine finnige Ueberraschung wmde dem Großherzog bei seiner
Abreise zuteil . Vier kleine Mädchen , die Töchterchen des Herrn
Oberbürgermeisters , eines Majors , eines Schlossermeisters und
eines Arbeiters überreichten ihm mit poetischer Ansprache , die von
der Hauptlehrerin an der höheren Töchterschule Frl . Linon er ge¬
dichtet ist , einen prächtigen Blumenstrauß »für die Frau Groß¬
herzogin " . Mit herzlichem Dank an die kleinen Spenderinnen und
alle zum Abschied erschienenen Persönlichkeiten begab sich unser
Landessürst , sichtlich befriedigt von seinem Besuch in der schönen
Schutterstadt , in den Salonwagen , der ihn unter brausenden
Hochs der ungeheuren Menschenmenge wieder nach seiner Residenz
zurückbrachte .

Aus der Residenz .
. Karlsruhe , 7. Juni .

= Kofdericht . Die Großherzoglichen Herrschaften
feierten gestern mit den Kronprinzlichen Herrschaften im
engen Familienkreise den Namenstag II . KK . HH . des Kron¬
prinzen und des Prinzen G u st a v von Schweden und
Norwegen . S . K . H . der Großherzog hörte gestern vormittag
den Vortrag des Generalintendanten Dr . Bürklin und empfing so¬
dann den Großh . Gesandten in München , Frhrn . v . Bodman , den
Geh . Legatiousrat Dr . Frhrn . v. Babo und den Major v . Panne -
witz . Sodann nahm S . K . Hoheit den Vortrag des Ministers
v . Brauer entgegen . Mittags reiste S . K. H . der Großherzog nach
Lahr , um daselbst an der Eröffnungsfeier des Osfizierskasinos des
dortigen Regiments teilzunehmen . Die Rückkehr nach Karlsruhe
erfolgte , wie gemeldet , abends .

# Jas vor» K K H dem Grsßhrrzog gestiftet« Ehrrnr «ichen
für Arbeiter und männliche Dienstboten für treue
Pflichterjüllung wird auch dieses Jahr wieder in den dazu ge¬
eigneten Fällen auf den Geburtstag S . K . Hoheit verliehen werden .
Anträge auf Verleihung des Ehrenzeichens sollen seitens der Arbeit¬
geber oder Dienstherren bei der Gemeindebehörde des Sitzes des Be¬
triebs Zn der Stadt Karlsruhe beim Bezirksamt ) bis 1 . Juli ein¬
gereicht sein . Die Medaille ist nur für männliche Arbeiter oder
Dienstboten bestimmt und es zählen zu den ersteren auch die so¬
genannten Vorarbeiter und Werkmeister , während solche Be¬
triebsbeamte , welche über eine besondere technische und wissen¬
schaftliche Ausbildung verfügen , nicht in Betracht kommen .
Einerlei ist , ob die Arbeiter in privaten Betrieben
oder in solchen der Gemeinden oder anderer öffentlicher Korpo¬
rationen oder des Staates beschäftigt sind . Voraussetzung für die
Verleihung der Medaille ist aber immer die Beschäftigung in einem
wirtschaftlichen oder gewerblichen Betriebe . Als Grundsatz gilt
dabei , daß die Verleihung nur an solche Arbeiter oder Dienstboten
erfolgt , welche nach vollendetem 25 . Lebensjahre mindestens 30 Jahre
ununterbrochen in demselben Arbeits - oder Dienstverhältnls ge¬
standen haben . In bezug auf die Voraussetzung des ununter¬
brochenen Verweilens in demselben Arbeits - oder Dienstverhältnis
ist zu bemerken , daß nicht jeder Wechsel in der Person des Arbeit¬
gebers als Unterbrechung des Arbeitsverhältnisses anzuschen ist .
Wenn z . B . eine Fabrik in andere Hände übergeht , oder wenn
der Bedienstete nach dem Tode seines Dienstherrn bei dessen
Familie im Dienst verbleibt , wird eine Unterbrechung nicht ange¬
nommen . Auch sollen kleinere Unterbrechungen im Arbeitsverhält¬
nis , wenn sie — z . B . wegen bloß vorübergehender Einstellung
des Betriebs — ohne Verschulden des Arbeiters entstanden sind ,
außer Betracht bleiben .

P . Kchnmrrmaidverei « . Die am Sonntag , den 11 . d . M ., in
Gernsbach tagende Hauptversammlung hat durch die Gnade S .
K . H . des G r o ß h e r z o g s , des Protektors des Bad . Schwarzwald¬
vereins , eine besonders wertvolle Erweiterung ihres Festprogramms
erhalten . S . K . H . der Großherzog , der den Garten von S ch l o ß E b e r -
st e i n gnädigst zur Benützung anläßlich eines Ausflugs dahin öffnen
lassen wird , hat befohlen , daß von 6 — 9 Uhr eine Rasratter Militär¬
kapelle in den Schloßanlagen spielen und daß auch die Beleuchtung
des Schlosses auf Kosten der Großh . Hofverwalrung gestellt wird .
Um auch den auswärtigen Festteilnehmern die Teilnahme an diesen
Vergnügungen ganz und voll zu ermöglichen , hat die Groß . General¬
direktion der Staalscisenbahnen einen Extrazug eingelegt , der
nach 11 Uhr abends in Gernsbach abgeht , mit Anschluß an die
Nachtzüge in das Ober - und Unterland .

A Alpenuerein. Wir machen darauf aufmerksam, daß die
für den letzten Montag (5 . Juni ) anberaumte Monatsver¬
sammlung wegen des Gartenkonzerts der Museumsgesellschaft
auf heute abend verlegt worden ist und in dem Mnseums -
gartenlokale stattfindet .

----- Der Nrrband »eisender Kauflruie Deutschland » , der
seinen Sitz in Leipzig hat , hielt in diesen Tagen in Hannover seine
14 . Geueral - (Wander -)Versammlung ab , welche wieder von dem
energischen Leben und Strebe » desfclben ein schönes Zeugnis ab¬
legte . An den Beratungen und Festlichkeiten nahmen die Behörden
der Stadt Hannover regen Anteil und der Vorsitzende der Handels¬
kammer Hannover , Herr Kommerzienrat v . Cölln , trat dem Ver¬
bände auch als außerordentliches Mitglied bei . Aus den Ver¬
handlungen über den Geschäftsbericht pro 1898 heben wir folgendes
hervor : Das Vermögen belief sich auf 1358 331 .68 M . und hatte
gegen das Vorjahr einen Mehrbetrag von 194200 .58 M . aufzu -
weiscn . Das Vermögen dient nur wohlthätigen Kassen . Der
allge meine Unter st ützungsfonds (Kranken - , Begräbnis -
uud Notslandsunterstützung ) weist 262 490 .56 M . auf . Aus
ihm wurden seit Bestehen des Verbandes an Unter¬
stützungen 156 779 . 75 M . gezahlt . Der Altersversorgungs¬
fonds stieg auf 194 143 .88 Dt ., der W i t w e n - und Waisen¬
fonds auf 802 025 . 61 M . Unterstützt wurden am Ende des Be¬
richtsjahres 181 Witwen und 5 Vollwaisen . Auch der Kriegs¬
reservefonds hatte eine Vermehrung auszuweisen . Der
Grundstücksfouds wurde laut Beschluß der Generalversamm¬
lung einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung zur Erbauung
eines Verbandshauses in Leipzig überwiesen . Die Mitgliederzahl
stieg am Ende des Jahres 1898 auf 8337 . Der Verband ist in
69 Sektionen über ganz Deutschland verbreitet . Derselbe gewährt
seinen Dtitgliedern freie Stellenvermittelung , kostenlosen Rechtsrat ,
Vorteile bei Abschluß von Lebens » und Unfallversicherungen und
giebt ein eigenes Organ , di « »Post reisender Kaufleute Deutsch¬
lands " heraus . Die Sektion Karlsruhe , welche annähernd
60 Mitglieder zählt , tagt jeden Samstag abend 9 Uhr im Hotel
Leicht , Kreuzstraße , woselbst Beitritts - Erklärungen entgegenge
nommen werden .

— Telephonisches. Seit 1 . Juni ist der Sprechverkehr
zwischen sämtlichen Orten mit Stadt - Fernsprecheinrichtung des
diesseitigen Bezirks einerseits und sämtlichen württe in belgischen
Telephvnaiistalten nebst Hechingen zugelassen .

2 Personaluotiz . Herr Hofbäckermeister Wilhelm Schmidt ,
eine betannte hiesige Persönlichkeit , s. Zt . einer der ersten Verwundeten
in der Schlacht bei Nuits , ist in Würrishofen , wohin er sich vor kurzem
zur Kur begebe » hat , gestern gestorben .

Ai Bäderstatistik . Die Gesamtzahl der im Monat Mai im Fried -
ichsbad abgegebenen Bäder beträgt 13 219 und verteilen sich wie

Herren, . . . . . . OI, „ „
teilung wurden in derselben Zeit 163 Solbäder , 61 Massagen , 45 Fanao -
Behandlungen , 270 Dampfbäder , 86 Halbbäder , 25 Wickel. 19 schottischeTouche » (kalt und warm abwechselnd ) und 3 Sitzbäder abgegeben .

Öl Tödlicher Uuglncksfall . Gestern abend 10 Uhr wurde eia,45 Jahre alte Witwe , welche in der Einfahrt eines Hauses der Winter¬
straße stand , von einem einfahrenden beladenen Pritschenwagen derart
an die Wand gedrückt , daß sie auf der Stelle verschied . Den Dienst -
knecht soll keine Schuld treffen .

© Ettlingen , 6. Juni . Am Sonntag fand die erste öffent -
Uche Prüfung der seit kurzem bestehenden hiesigen freiwilligen
Sanitätskolonne statt . Es hatten sich hierzu eingefunden :
Aus Karlsruhe der Vorsitzende des „Badischen Landesvereins vom
Roten Kreuz " , Herr Oberst z . D . Stiesbold , der zweite Vorsitzendedes „Männerhilfsvereins " , Herr Hoflieferant P e ch e r , das Präsidial «
Mitglied des „Bad . Militärvereinsverbandes " Herr HofapothekerStrobe , Herr Oberarzt Dr . v . Pezold und die Karlsruher
„Freiwillige Sanitätskolonne " unter Führung des Herrn Hauptmamta . D . Zahn . Aus Ettlingen selbst waren anwesend der Vor¬
sitzende des „Ettlinger Männerhilfsvereins ", Herr Oberamtmann
Lamey , Herr BürgermeisterHaas , der Kommandeur derUnter -
offizierschule , Herr Oberstleutnant Kügler mit mehrere »
Offizieren , Herr Amtsrichter Zimpfer , Herr Postmeister
Lewald , mehrere Professoren des Lehrerseminars u . v . a.
Die Stadt war mit Laubgewinden und Fahnen reich geschmüÄ
und die Bürgerschaft brachte lebhafte Sympathie der Veranstaltung
entgegen . Die Karlsruher Kolonne wurde am Eingänge der
Stadt empfangen und ihr im improvisierten Ratskeller von
jungen Damen ein Frühstück gereicht . Im Rathaussaale
fand hierauf von 9 bis ' / - II Uhr durch den Führer
der Ettlinger Kolonne , Herrn Dr . Schmith , eine theoretische
Prüfung statt . Alle Fragen wurden flott beantwortet . Nach einer
Pause marschierten beide Kolonnen nach dem Exerzierplätze , wo um
11 Uhr die praktische Uebung in Form einer Felddienstübung statt -
fand . Unter Mitwirkung einer Anzahl Unteroffiziersschüler und bei
großem Andrange des Publikums verlief die Uebung vorzüglich .
Besonders interessant war der Transport der Verwundeten üb «
verschiedene Hindernisse , den die Sanitäter mit Sorgfalt und Sicher¬
heit ausführten . Um 1 Uhr rückten unter Vorantritt der Kapelle
der Unterosfizierschule beide Kolonnen wieder in die Stadt ei».
Beim gemeinschaftlichen Mittagsmahle im dekorierten Gartensaale
des Gasthauses „zur Sonne " waren die Spitzen der Civilbehörde »
ebenfalls erschienen . Die Reihe der Trinksprüche cröffitcfee
Herr Oberst Stiesbold , der S . K . H . den Großherzog
als den Protektor der badischen Sanitätskolonnen und Verein «
des Roten Kreuzes , I . K . H . die Großherzogin als den Schutz¬
engel der Barmherzigkeit pries . Weiter gedachte Oberst Stiesbolb
der jungen strebsamen Sanitäts - Kolonne Ettlingen , lobte deren
energische Führung und vorzügliches Ergebnis des ersten Kurses .
Herr Dr . Schmith dankte für diese Anerkennung mit dem Hin¬
weise , daß er bestrebt sein werde , auf dem beschrittenen Weg weiter¬
zuschreiten ; zugleich dankte Redner dem Gemeinderate , dem Männer -
hilssverein , der Militärbehörde und verschiedenen Jndustiellen für
ihr freundliches Entgegenkommen und deren thatkräftige Unterstütz¬
ung . Herr HofapothÄer Ströbe feierte den hochherzigen Sin »
der Bürgerschaft Ettlingens und brachte ein Hoch den Damen der
Stadt . Herr Hauptmann Zahn feierte die Gemahlin des Herrn
Dr . Schmith , welche ihren Gatten in Sachen der Kolonne wacker
unterstütze . Während Herr Bürgermeister Haas die Herren Sties¬
bold , Zahn und Ströbe feierte , gedachte Herr Hauptlehrer Dorer
der innigen kameradschaftlichen Beziehungen der Kolonnen Ettlingen
und Karlsruhe und widmete der letzteren sein Hoch . Zugführer
Vögele widmete sein Hoch dem Landesverein vom Roten Kreuz
und Herrn Oberst Stiesbold . Um 4 Uhr marschierten die
Kolonnen unter Musikbegleitung nach der „Wllhelmshöhe " , wo dir
Kapelle ein Konzert veranstaltete , zu dem sich die Honoratioren mit
ihren Damen einfanden . Um 8 Uhr trat die Karlsruher Kolonne
den 2 . Teil ihres Uebungs marsch es an und gab ihr die Ettlinget
Kolonne das Geleite bis vor die Stadt . Mit einer kleinen Nach
feier in der „ Sonne " beschloß die Ettlinger Kolonne ihren erste »
Ehrentag .

Wahlen zur Geueralsynode .
Als geistlicher Abgeordneter für die Scadtdiözese Karlsruhe

wurde Oberhosprediger v . Helbing mit 9 von 11 Stimmen er¬
wählt , als Ersatzinann Stadtpfarrer Brückner mit 6 Stiyunen .

— Diözese Neckarbisrhofsheim . Gewählt , »vurden Dekan
akob von Helmstadt als Abgeordneter und Pfarrer Käß von
dersbach als Ersatzmann , beide positiv .

$ Brette «, 6 . Juni . Dekan Specht von Bretten wurde
mit 16 von 17 Stimmen als Abgeordneter gewählt . Als Ersatz -
»nann giilg Pfarrer Kalchschinidt von Unteröwisheim mit
12 Stimmen aus der Wahl hervor ; 5 Stimmen zersplitterten sich.

© Eppinge » , 6 . Juni . Stadtpfarrcr L u d »v i g von Baden -
Baden »vurde als Abgeordneter , Stadtpfarrer Specht in Durlach
als Ersatzmann gewählt .

T Freiburg , 6 . Juni . Für den 4 . Wahlkreis wurde Dekan
Wolfhard in Jhringen , als Stellvertreter Sladtpfarrer Dr .
Hasenclever von Freiburg , beide einstimmig gewählt .

O Müllheiu », 6. Juni . Abgeordneter : Dekan Ahles , Hügel¬
heim ; Ersatzmann : Pfarrer Münch , Buggingen .

Knust und Wissenschaft .
* Karlsruhe , 6 . Juni . (Großh . Hoftheater . ) Die gestrig «

Ausführung von Rossinis „Barbier v o n S e v i l l a " gab Herrn
Steffens nochmals Gelegenheit , sich dem Karlsruher Publikum
in einer andern Rolle vorzustellen und der Gast bewies in der
Auffassung , daß nicht nur sein Repertoire , sondern auch sein Jndi -
vidualisierungsvermögen ein vielseitiges zu sein scheint . Der Doktor
Bartolo gestern war nicht nur rein äußerlich , sondern auch in seiner
recht gut der Rokoko - Ausstattung angepaßten Auffassung , eine ganz
andere Gestalt als der Baculus voin vergangerlen Freitag . Dent
Berliner Gast war es gestern anscheinend darum zu thun , vor
allem der Stimme lauten Schall ertönen zu lassen ; im Spiel zeigte
derselbe aufs neue erfreuliche Gewandtheit , wenngleich die Beweg¬
ungen für einen Sechsziger etivas zu jugendlich - elastisch gewesen sein
mögen . Die übrigen Mitwirkenden sind vorteilhaft bekannt . Rossinis , deS
Altmeisters , melodienreiches , humorsprudelndes und vollendetster
Werk war unter dein sicheren Taktstöck des Herrn Gorter wohl
aufgehoben und »vir sehen mit Bedauern den Tag herannahen ,
wo sich dieser tüchtige Kapellmeister vom hiesigen Puvlikuin verab «
schieden wird .

Amtliche Nachrichte »».
" E . K. H. der Großherzog hat unterm 2. Juni dem

Präsidenten des Oberlandesgerichts Wirklichen Geheimer « ! « Schneid «
die goldene Kette zum Großkreuz des Ordens vom Zährurger Löwe »
verliehen .

R b(r Großherzog hat unterm 9. Juni den Prä -
stdenten des Oberlandesgerichts Geheimerat 1 . Klasse Richard G Schnei ,
der auf sein Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen treuen und
ausgezeichneten Dienste in de» Ruhestand versetzt uno die Stelle de8
Oberlandesgerichtspräsidrnten dem mit den Fnntstonen des Ministerial¬
direktors im Justizministerium betrauten Oberstaatsanwalt Friedrich
Frhrn . G v . Nenbronn unter Ernennung desselben zum Geheimerat
1 Klasse übertragen .

* S . K. H . der Großherzog hat unterm 20 . Mai dem Steuer¬
einnehmer Friedrich » Maier in Freiburg das Berdienstkreuz vom
Zähringer Löwen verliehen .



* Durch Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 23 . Mai d . I . wurde Hauptaintsasststent Johann » Krauth in

Mannheim auf Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen treu »

geleisteten Dienste in den Ruhestand versetzt .
,

* Das Gesetzes - und Verordnungsblatt für das Groß -

heHogtum Baden Nr . 17 enthält : Gesetze : die Aenderung des Ver¬
waltungsrechtspflegegesetzes und das Abdeckereiwesen betreffend . Landes -

herrliche Verordnung : den Vollzug des Pfarreraufbefserungsge -
setzes betreffend . Bekanntmachungen und Verordnung des
Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts : betr .
die Führung der Standesregister für die abgesonderte Gemarkung
Kargegg ; des Ministeriums des Innern : betr . die Einrichtung und den
Betrieb gewerblicher Anlagen , in . denen Thomasschlacken gemahlen oder

Thomasfchlackenmehl gelagert wird , die ärztliche Prüfung ( Auslegung
der Prüfungsordnung ) und die Vieheinfuhr aus Oesterreich -Ungarn be¬

treffend .

Handel und Berkehr.
* Mannheimer Börse , Effekten . An der heutigen Börse

verlief das Geschäft ruhig . Es notieren Süddeutsche Bank -Aktien junge
>15 Proz . bez . und G . , Westerrgeln Alkali - Stanim -Aktien 224 Proz . G .
< 4- 1 Proz -), Eichbaum Brauerei -Aktien 179 Proz . G . 180 Proz . Bs .,
Mannheimer Aktienbrauerei -Aktien 173 >/ - Proz . G . , Storchen - Brauerei -
Aktien 118 Proz . G . ( + 4 Proz .), Oertge Brauerei -Aktien 138 Proz . G .
( 4- 1 ' / - Proz .)

» Mannheim , 6. Juni . (Getreidebörse .) Die Stimmung
bleibt fest bei ruhigem Geschäft . Die Forderungen von
Amerika und La Plata sind unverändert , trotzdem Chicago
etwas abgeschwächte Tendenz meldet . Preise per Tonne

cif Rotterdam : Saxonska M . 135 bis 140 Südrussischer Weizen
M . 128 bis 148 , Kansas II . M . 132 -/ , bis 133 -/ - , Redwinter M . 137
b . 139 , Milwaukee M . — , Neuer La Plata M . 126 bis 137 , Russischer Roggen
M . 112 bis 116 , Western -Roggen M . - , Mais mixed M . 79 — bis 80 . La

Plata -Mais M . — bis — , La Plata -Mais neuer Ernte Juliabladung
M . 74 . Russische Futtergerste M . 91 . Weißer amerikanischer Hafer M .
111 -/, bis — , Russischer Mittelhafer M . 110 bis 116 , Priina rufsischer
Hafer M . 120 bis — .

* Frankfurt a . M ., 6 . Juni . (Abendbörse .) Kreditaktien
225 .40 , 225 b . Disk .-Komm . 198 .90 , 199 b . Darmstädter 154 . 10 b .
Nationalbank 148 .50 b . Berliner Bank 119 .80 b . Staatsbahn 153 .80 b .
Lombarden 29 .50 b . Gotthard 146 b . Central 146 .50 b . Nordost
101 .30 b . Union 81 .40 b. Jura -Sinrplon 88 b . Italiener 95 .35 b.
Spanier 65 . 15 b . Türken 0 29 b . 5proz . Mexikaner 100 .50 b ., 5proz .
do . amort . 45 .50 b. Türkenlose 139 .80 b . . Bochumer 28140 . b . Gelsen¬
kirchen 210 b . Hibernia 223 .75 b . Harpener 208 .60 b . Lanrahütte
271 b . Chem . Albert 160 .50 b . Br . Kempff 152 .40 b . Schuckert
245 b . Hilgers 126 .70 b . Faber und Schleicher 254 b . Zellstoff Dres¬
den 223 b ., do . junge 117 b . Buderus 136 b . Guano 115 b . Br . Essig¬
haus 71 b . Concordia 314 .50 b . Helios 178 .75 b . Friedrichshütte
179 .50 b . Caro -Hegenscheidt 186 .80 b . Courl 199 .20 b . Bad . Zucker
63 .30 b . Bank s. induftr . Unternehmungen 121 .30 b .

* Frankfurt a . M . » 6 . Juni . (Börsenbericht .) Während
von New -Aork heute niedrige Notierungen einliesen , gleichzeitig nrit der

Meldung , oaß eine neue , wenn auch unwesentlicheGoldverschiffung statt -

gesunden habe , sandte Wien höhere Kurse , die auch hier willig ratifiziert
wurden , während die flaueren New -Aorker Kurse unbeachtet blieben . Es

hieß , die Chancen für den österreischich -ungarischen Ausgleich lägen besser ,
was nicht nur in Wien , sondern auch hier guten Eindruck machte .
Ueberhaupt war die Tendenz des Marktes eine recht gute , wenn auch
neue erhebliche Kurssteigerungen nicht erzielt werden konnten , aber es

ist immerhin bemerkenswert , daß die Vorgänge in Paris keinen tieferen
Eindruck auf die Börse machten . Von Bankaktien waren Dresdener auf
die bevorstehende Emission der Aktien des Orenstein u . Koppelschm
Unternehmens begünstigt . Montanwerte lagen heute ruhiger , auch Eisen¬
bahnaktien still . Spanier fest , Mexikaner etwas abgeschivächt . Privat¬
diskonto 33/ « Proz . (F . I .)

» Hamburg , 6 . Jam . Kaffee good average Santos . ( Schlußkurse .)
für Sept . 28 -/ , Pf ., für Dez . 29 -/ « Pf .

» Berlin . 6 . Juni . Spiritus 50er — , 70er 39,90 .
* Amsterdam . 6 . Juni . Roggen für Okt . 135 .
» Liverpool . 6 . Juni . (Baumwolle .) Schluß . Tageseinfuhr 5 000 .

Umsatz 12 000 B . Amerikaner fest , Surats gedrückt .
» Rotterdam , 6 . Juni . Zinn Banka prompt fl . 70 ' / «.
' London . 6 . Juni . Silber 27 - -/ „ .
» Glasgow , 6 . Juni . Roheisen . ( Schluß .) Mixed numbres warr
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Drahtberichte .
w Berlin , 6 . Juni . Der Kaiser verlieh dem Präsidenten der General¬

direktion der Eisenbahnen von Elsaß -Lothringen , M e b e s , anläßlich
feines bevorstehenden Ausscheidens aus dem Reichsdienste den Charakter
als Wirk ! . Geh . Rat mit dem Prädikat Excellenz .

v Berlin , 6. Juni . Die „Nordd . Allg . Ztg . " erfährt , der
kaiserliche Botschafter in Rom » Frhr . v . Saurma - Jeltsch
habe wegen seines dauernd angegriffenen Gesundheitszustandes die
Enthebung von seinem Posten nachgesucht und sei daher
in den einstweiligen Ruhestand versetzt worden . Zu seinem Nach¬
folger ist dem Vernehmen nach der frühere Gesandte in Stockholm ,
Gcneraladjntant Graf Wedel , ausersehen .

w Berlin , 6 . Juni . Die Wahlprüsungs - Kom -

Mission des Reichstags beanstandete die Wahl des Abgeordneten
Müller - Rudolstadt (nat . - lib.).

w Wien , 6 . Juni . Der Ministerpräsident Kolo man

v. S z e l I ivurde heute mittag vom Kaiser in längerer Audienz
empfangen .

vf Wien , 6 . Juni . Der Kaiser empfing heute vormittag
den Botschafter Wolken st ein , welcher abends nach Paris
zurückkehrt, in besonderer Audienz . Nachmittags wurde der
Minister des Aeußern , Gras Goluchowsky , vom Kaiser in be¬
sonderer Audienz empfangen .

vf Wien , 6 . Juni . Wie nach der „ Neuen Freien Presse "

verlautet , brachte Ministerpräsident v . Szell einen Kompromiß¬
vorschlag in der Bankfrage ein .

w Wie « , 6 . Juni . Unter außerordentlicher Beteiligung aller

Kreise der Wiener Gesellschaft fand heute nachmittag das Leichen¬
begräbnis von Johann Strauß statt . Unter den Trauer¬
gästen befanden sich : in Vertretung des Unterichtsministers Mini¬
sterialrat Stadler , ferner der Statthalter Gras Kielmanns -
egg , Hofoperndirektor M a h l er und zahlreiche hervorragende Ver¬
treter der Schriftsteller - und Künstlerwelt . Die Trauerrede in der
Dorotheenkirche hielt Pastor Jmmermann . Vor dem Musik¬
vereinsgebäude hielt der Trauerzug eine kurze Zeit . Nach dem
Vortrag eines Chorals hielt Hoftat Koch einen warmen Nachruf .
Die Beisetzung erfolgte im Ehrengrabe der Stadt Wien , an der
Seite von Brahms .

vf Ofen - Pest , 6 . Juni . Zwischen dem Präsidenten des Ab¬

geordnetenhauses Defider Perczel und dem Redakteur des
„Magyar Hirlap ", Alexander Fenyoe , fand heute wegen eines be¬
leidigenden Artikels des letzeren ein Säbelduell statt , bei dem
beide Gegner leicht verletzt wurden .

5V Rom , 6. Juni . (Deputiertenkammer .) Bei Beginn der
heutigen Sitzung richtete B i s s o l a l e (Sozialist ) an den Kammerpräsi¬
denten eine Anfrage , ob er es nicht für angebracht halte , dem Präsi¬
denten L o u b e t , der am letzten Sonntag von reaktionären Fanatikern
beschimpft worden sei , die Sympathie - Gefühle der italieni¬
schen Kammer zum Ausdruck zu bringen . (Beifall links .) Der Präsi¬
dent erklärte , er werde den Gefühlen der italienischen Kammer der Re¬
gierung der französischen Republik gegenüber Ausdruck verleihen . (Leb¬
hafte Zustimmung .) Hierauf begann die Kammer die Beratung der
politischen Maßnahmen .

vf Rom , 6. Juni . Die Kammer setzte ohne Zwischenfälle die Be¬
ratung der Vorlage , betreffend die politischen Maßnahmen , fort
und beschloß sodann , wie es der Senat bereits gethan hat , dem Herzog
der Abruzzen zu seiner Nordpolfahrt einen herzlichen und warmen
Gruß zu senden , wobei zugleich der Wunsch ausgesprochen wurde , daß
diese Gefühle der Kammer zur Kenntnis des Königs gebracht werden
möchten . Die Sitzung wurde darauf geschlossen .

vf Montccau Les Mines , 7 . Juni . Ein allgemeiner Aus¬

stand der Bergleute ist ausgebrochen . Die Schächte sind ver¬
lassen. Militärische Hilfe wurde erbeten .

w London , 7 . Juni . Bei der Beratung des Ausschußberichtes über
die Vorlage , betreffend die Verwaltung Londons , nahm das
Unterhaus mit 196 gegen löl Stimmen einen Antrag an , der den

Frauen die Wählbarkeit zu den Grafschaftsräten oder Aldermen verleiht .
w London , 7 . Juni . Das Oberhaus nahm die 2 . Lesung der

Vorlage , ivodurch die Erteilung wie die Annahme geheimer Aufträge
als Strasvergehen erklärt wird , an .

w Mandat , 7 . Juni . Die auf Nord - Island gefundene
Kapsel enthielt außer der Depesche A n d r e e s auch noch eine
Karte , welche die Richtung angab , die der Ballon genommen
hat . Die Depesche war in schwedischer Sprache abgesaßt . Die
Kapsel ivird nach Stockholm gesandt werden . (Die Nachricht
scheint diesmal in der That ernstere Bedeutung beanspruchen zu
dürfen . D . Red .)

Die Lage auf Samoa .
* Arrcklattd , 6. Juni . Nach Meldungen aus Apia vom

31 . Mai haben sich Mataafa und Malietoa bereit erklärt ,
bei den Beschlüssen der Kommissare zu verharren . Beide Teile
legen die Waffen nieder . Mataasa lieferte bereits 1800 Gewehre
an Bord des englischen Kanonenbootes „Badgcr " ein . Die Lage
nimmt im allgemeinen einen ruhigen Charakter
an . Tie Eingeborenen bekunden großes Vertrauen zu der Kom-
lnission.

w London , 7. Juni . Aus Apia wird unterm 31 . gemeldet :
Das amcrikauische Kriegsschiff „Philadelphia " mit dem Admiral
Kautz an Bord hat am 21 . Mai Samoa verlassen . Die
Eingeborenen gewinnen das Vertrauen wieder
und bringen Beschwerden ohne Rückhalt bei der Oberkommission vor .

Eisenbahnunfälle .
w Hannover , 6 . Juni . Laut Mitteilung der Staatsanwalt¬

schaft in Lüneburg ist der Thäter , welcher am 14. Mai den O - Z u g
Nr . 73 auf der Strecke Sonderburg - Uelzen durch Auflegen eines
Baumstammes auf die Schienen gefährdet hat , in dem 15jährigen
Arbeitsburschen Mahrle aus Görlötz ermittelt und verhaftet
worden .

w Munster (Westfalen ) , 6 . Juni . Amtlich wird gemeldet :
Um 12 Uhr 40 Min . entgleiste der Güterzug Nr . 9781 in Kilo¬
meter 211—212 der Strecke Rheine - Salzbergen . Der Zugführer
wurde getötet . 15 Wagen sind stark beschädigt . Die
Strecke ist voraussichtlich 24 Stunden gesperrt . Der Personenver¬
kehr wird durch Umsteigen aufrecht erhalten . Eine Untersuchung
ist sofort eingeleitet worden .

* Aarau , 6 . Juni . Der Lokomotivführer des verun¬
glückten Nachtschnellzuges ist, der „Frkf . Ztg . " zufolge , verhaftet
worden . Nach den Zeugenaussagen soll er die drei Bremspfiffe
erst nach dem Passieren des Bahnhofes gegeben haben .

Die Vorgänge in Paris .
vf Paris , 6 . Juni . Außer dem Grafen Christi an i werden

nur 8 der in Auteuil Verhafteten vom Zuchtpolizeigericht
verfolgt werden , unter ihnen Graf Dion .

vf Paris , 6 . Juni . Der „ Figaro " meldet , daß infolge der

Zwischenfälle in Auteuil mehrere Mitglieder der Patrioten -

liga ihren Austritt erklärten , darunter das Mitglied der Akademie ,
Huchard . — Dem „Journal " zufolge wurde beschlossen, die Ver¬
hältnisse aller Ausländer , welche Mitglieder französischer Klubs
sind, einer Prüfung zu unterziehen .

vf Paris , 7 . Juni . Die Anklagekammer vertagte die

Beschlußfassung in Sachen Picquarts ; wahrscheinlich erfolgt dieselbe
am Freitag .

rv Paris , 7. Juni . Der „Temps " will wissen, daß die
Freunde Picquarts die Zusicherung erlangt haben , daß , wen»
Picquart von der Civiljustiz in Freiheit gesetzt werde , er von
der Militärjustiz nicht mehr verhaftet werden soll, obgleich bereits
ein Haftbefehl gegen ihn beschlossen ist.

» Paris , 6. Juni . (Senat .) Der Vorsitzende Fallidres er»
öffnet die Versammlung mit folgender Ansprache : Die Skandale
von Auteuil und die aufwieglerischen Kundgebungen , welche sie be-

?
leitet haben, haben im ganzen Lande gewiß eine große Ueberraschung
ervorgerufen . Nichts wird aber das Vertrauen der Bevölkerung i»

die Republik erschüttern . (Lebhafter Beifall .) Ich glaube , den Gefühle »
des Senats zu entsprechen , indem ich dem Präsidenten der Re¬
publik dre Huldigung des Senats und die Versicherung
unserer Zuneigung darbringe . (Laute Rufe : Es lebe Loubet !) Der
Präsident der Republik kann auf unsere Versammlung rechnen , die
immer als ihre erste Pflicht die Verteidigung unserer Einrichtung «
betrachtet hat . (Anhaltender Beifall .) — Senator G u y o t bringt i»
Namen der vier republikanischen Gruppen folgende Tagesordnung em :
„Der Senat schließt sich den Gefühlen an , die der Vorsitzende aus »
gedrückt hat , er brandmarkt den von den Feinden der Republik in
Auteuil veranlaßten Skandal und geht zur Tagesordnung über ." —
Senator Grandmaison (kons .) will aus die noch nicht hinreichend
bekannten Thatsachen nicht näher eingehen . (Widerspruch links .) Ich
bin Zeuge der Brutalität gewisser Agenten gewesen . (Lebhafter Wide »
spruch .) Redner behauptet , es seien mehrere Personen verhaftet morde » ,
weil sie Hochrufe auf die Armee ausgebracht hätten . — Destieux »
Iunca ruft : Nieder mit den Pfaffen ! — Grandmaison : Ich
betrachte die Bezeichnung als Jesuit nicht als einen Schimpf . Redner
begründet alsdann den Standpunkt der Minderheit gegen die vorgeschlage «
Tagesordnung , sie könne im Hinblick aus die am 30 . März 1898 an¬
genommene Tagesordnung , die in ganz Frankreich angeschlagen worde »
sei , nicht dafür stimmen . Die Wahl (Loubets ) vom 17 . Februar 1899
sei zu bedauern ; sie sei verhängnisvoll gewesen und habe die französische
Armee den Sozialisten ausgeliefert . Zahlreiche Rufe : Censur ! Censur !
Vorsitzender Falliöres : Wenn der Redner seine Worte nicht zurück¬
nimmt , bin ich genötigt , die Versammlung über die Verhängung der
Censur zu befragen . — Grandmaison : Ich habe nicht eine »
Mann beschimpfen , sondern einfach eine Politik kennzeichnen wollen . —
Die Censur wird durch Erheben von den Sitzen beschlossen . —-

Ministerpräsident D u p u y erklärt die Zustimmung der Regierung
zu der beantragten Tagesordnung . Grandmaison habe versucht , eine
Verwechslung durchzu führen , indem er behauptet , man habe die Hoch -
rufer auf die Armee als Aufrührer behandelt . Diese Hochrufe aber feie «
nichts als ein Zeichen für die Kundgebung gegen das Staatsoberhaupt
gewesen . Sie waren Lüge und Heuchelei , die Armee könne sich darüber
nicht täuschen und sie werde getreu ihre Pflicht erfüllen . Uebrigens be¬
fänden sich die meisten Verwundeten in den Reihen der Polizeiagenten .
Dupuy schließt , die Regierung schließt sich mit Wärme der Huldigung
für den Präsidenten der Republik an . (Lebhafter Beifall links .

'
$ os

Centrum bleibt kühl .) — Le Prevost d e Launay ( Bonapartist > er¬
klärt , er werde gegen die Tagesordnung stiminen . — Die beantragte
Tagesordnung wird sodann , lt . „K . Z ." , mit 253 gegen 20 Stimme »
angenommen . (Ruf links : „ Es lebe die Republik !" )

Le Prevost de Launay verlangt die Regierung über di

gegen gewisseBeamteergriffenen Maßnahmenzuinter¬
pellieren . Der Justizminister L e b r e t erklärt , die Regierung stehe zur
Verfügung des Senats . Le Prevost de Lannay beginnt seine Ausführungen .
Redner bespricht die Verhandlungen im Prozesse Deroulede und tadeltz
daß ein Zeuge nach seiner Aussage zum Minister berufen worden sei.
Er fragt , warum man erst 3 Tage nach den Vorgängen in Auteuil
Maßnahmen getroffen habe . Redner erinnert an die gestrigen Aus¬

führungen Dupuys in der Kammer und spricht sein Befremde »
darüber aus , daß man die Fabrik des Grafen Dion geschlossen habe «
Dieser sei kein Müßiggänger , sondern ein großer Industrieller . Redner
tadelt weiter , daß man gegen die Richter vorging . Die ergriffenen
Maßnahmen glichen einer Beeinflussung des Richtev -

standes . Redner giebt sich über das Schicksal seiner Inter¬
pellation keiner Täuschung hin , sie sei aber hauptsächlich an das
Land gerichtet . Wenn eine monarchische Regierung die Unabhängigkeit
der Richter so angetastet hätte , wie gestern Dupuy es gethan habe , so
würden alle Republikaner einmütig dagegen protestieren . — Jnstizminister
Lebret stellt die Thatsachen fest und erkennt an , daß die Unabhängig¬
keit der Zeugen sicher gestellt werden müsse . Die Richter hätten bei vep
Aussage Beaurepaires einschreiten müssen . — L e Prevost dt

Launay fordert schließlich die Regierung ans , das Vertrauens¬
votum zu verlangen , wodurch ihre Handlungen gutgeheißen werdech
Die Linke fordert die einfache Tagesordnung , welche mil 252

Stimmen gegen eine Stimme angenommen wird .

Verantwortlicher Redakteur : I . V . : Moritz Schäfer ,
für den Anzeigenteil : Lutnvig Lorbach in Karlsruhe .

Witterungsbeob der meteor . Etat . Höchenschwand , 1013,1 m it . o . R .
(Nachdruck verboten .)

6 . Juni , nachts 9 1/» Uhr
7. Juni , morgens 7 ‘/t Uhr
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Niederschlagsmenge am 6 . Juni 0 mm . Höchste Temperatur am

6 . Juni + 23°
; niedrigste in der folgenden Nach : 4- 13 °. Gestern

keine Niederschläge . Alpen nicht sichtbar ; Thal dunstig .

* Bremen , 5 . Juni . Letzte Nachrichten über die Bewegungen
der Dampfer der New -Aork - und Baltimore -Linien : Kaiser Wilhelm II .

am 2 . Juni in New -York ; Saale am 8 . Juni in Genua ; Willehad

am 3. Juni in Bremerhaven ; Barbarossa am 3 . Juni in Bremerhaven ;

Königin Luise am 5. Juni in Bremerhaven . — Der Brasil - und La

Plata -Linien : Pfalz am 4 . Juni in Antwerpen . — Der Linien nach Ost¬

asien und Australien : Prinz Heinrich am 4. Juni in Bremerhaven ;

Preußen am 3 . Juni in Colombo ; Sachsen am 3 . Juni in Shanghcn ;

Oldenburg am 4. Juni in Colombo ; Weimar am 3 . Juni in Colombo

angekommen .

Frankfurter Börsenkurse vom 6 . Juni 1899 .
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101.50
99.40 99.40

100.00

96 .20
48.60
95.20
93.20
93 .50

101.70
101 .20
116.60
99.80

100.50
126.00
39.70
97 .00
26 .60

101 .40

>.10
99 .5!

102.00

100.1
99.1

80 4
.20 3

96.20
43.60
95.30
93 .3u
93.50

101.1
101 .:
116.0013
99 .80 3

100.50 3
126.10
39 .70 3
97 .00
27 .50

101.1.40I3 1/

92.30 ;
92 .40

101.20

100.50
97 .30
99 .00
97 .80

9220,3 -/- Stadt Pforzh . M .
91 .90 4 - /rStadtBukarest M .

101 .20 4 dto . Lissabonnv .86
101 .30 4 dto . Nom st G . stl .
100 .60s gr . Serie II — VIII

. Ezypt . unific -Öbl .
6 Mexiko Anleihe ». 88 101.70 ' 101.70t>4

63 .70
59.40

100.20
97 .20

101 .90
100.80
86.20

106.10

107.20

100 .60
100 .50
97 .40

100 .10
97 .80
98 .00
95 .00
63 .80
64 .50

1002 .
97 .3

101 .90
100 .90

86 .20
106 .1
104 .00
107.30

Provinzial » und « emeinve -
,50 Obligationen .

3-/, Frankfurt a. M.
Lit . L . (abg .) 97 .70j 97.70

8 Baden -Bad . v. 1886 —
3 ' /, „ von 98 - 1903 96 .80
3 -/,Freiburg i .B . Obli¬

gationen von 1888
V, dto . v . 98 —1902
7r Heidelberg v. 1894
Karlsruhe von 1886 39 .20

„ von 1889
„ von 1896

,
"

von 1897 89 .20
O'lt Lahr von 1889
3>/, Mannheim v . 1888
3 -/, ., v. 1895

„ 1898 - 1903

97XX)

99 .30
100 .40

90 .f;
90 .50

89 .50

— 98 .50,

7L20 71 .20
97130 97 .30
97JO 97 .30

.. . „ , je SJias 4 l/, ° /u
Pfälzische Nord 4°/0
Nordd . Lloyd . 4°/o

Voll
Deut 'Me 3
Franksrt .

ablt « Bank -Aktien .
chsb . 3 ' /j° 'o

. . . . Bank M . 4° ,'°
Badische Bank . 4%
Berliner Hdlsges . 4°/0
Dar >nstädt .Bk . M . 4" „
Deutsche Bank . 4°;o
Deutsche Bereinsb .4°/v

„ Disk .-Komm .-Am . 4%
Dresdener Bank 4°/0

10 Mittels . Kreditb . 4%
i Natlbk . f . Deutsch ! . 4° ,°
Oberrhei » . Bank 4° /,
Pfälzische Bank 4°/0

olRheinischeKreditbk .4"/o
■ Süddeutsche Bank 4°/»

Württ . Notenbank 4°/o
„ Vereinsb . 6%

Oesterr . Unaar .Bk . 6°,c
„ Krevit -Bk . 5° ,0

WienerBankverei 5"L

154 .50 155 .00
199 .50200 .40

1121 .00
1174 .10

153 .90 133 .90
210 .20 212.60
121 .60 :121 .70
197 .70199 .90
165 .70 165.
118.00118 .30
148 .50 148 .30 ? ’

!26 .00 126 .00 ,
140 .10

'
140 .20 *

Aktien a« SlTransp . »Anst
Oest .-Ung . Staateb . 5 " " ‘

Oeft . Südb . (Lomb .) 5
Gotthardb . 5V0Fr . 4° ,7

Mittelm . L .500 4
jieftfijilian . C .-B . 4°/o
La Beloce Vzg .-A . 5°/»

dto . St .-A . 4°/„

146.M146 .00 t
06 .60 *

90 *
.50 *

106 .60
112 .90,112 .90
14920 149,.
152.60 152 .601

- 231 .-
139.80 139 .!

Industrie -Aktien
D . Retallpatroncnfbr .
Köln -Rottweil . Pulver
Bad .Anil .-u .Soda -F .b
Bad .Uhrenfabr . Furtw
Bad .Zuckerf .Waghch --/,
Sttlinger Spinnerei
Farbwerke (Höchst ) 5

vsKarlsr . Maschinenb . 5
Masch .-Fbr . Gritzner4
Berein dtsch. Oelfbr - 41113.80
Kellstoff -FI . Waldhof 41269.50

63 .40

205 .20

332 .00 5
4

437 .50 3
47 .00
63.00

118 .7;
419 .71
274 .00
206 .00
113 .80
269 .50

Aktien inländischer 5 Ungarische
Transport -Anstalten . 6 Vorarlberg . .. . .

96 .b0lLudwigsh .-Berbach4 "/«I239.00i241 .00lS Jtal . E >ib . S . L

153 .00
139.80
122 .80

153 .00
141 .50

110 .80
48 .50

3LivornesL6,v .u .1>-
_ 3Südital . E . -B . !Mer .)
123 .20 5 Toskanische C . Fc .- 5 Westsic . E v . 79strf .

4 Nuss . Südwest E .-B .
4 Wladikawkas E .-B .
Anatol . E .-B .-Obl .stG .
Oöste de Minas E .-B .

153 .40
29 .30

146 .00

48 .40
66.00

69 .99s 70 .3V

Prioritäts -Obligationen
von TrauSport -Austalte «

101.50_ Pfälzische . -
3' /r Psälzische . . . 97.50
3' /s „ conv . . 97 .20
5 Albrecht , steuerfrei —

Böhm . Nord i . G . >00 .30
Elisabeth , steuerpfl . 97 .M

„ steuersr . 100.80
Franz Joses „ 99 .10
Mähr . Grlb . v. 95 98.90
Oest . Rrdw . Obl . 74 112.M

dto . Lit . 3 . fl . 109.60
»esterr .Sd .-Lomb . fl . 104 .20

,. M . 93 .10
„ Fr . 71 .90

Ungar . Stsb . 112.00
von 1883 M .
L—VUI . Em.
IX. Emmiff.
von 1885 Fr .
Erg .-Netz „

_ „ »0» 1895 strf .
u, ! Prag -Dux v . 1696
.1 3 Raab -Oed.-Ebenf.M -

110 .80 . 1 P :c . IlI . Mort «
5 California 11. Oregon
6 Pac . of Mis . Konsol.
SouthernPac .of Calis .
West . N .-BorkP . I . M .

« SO ;

S
3

. 3
70 3

dto .
4 Rudolf, .
4

v . 1891
strf . st.
:tb .) M .
»aliz . fl .

strf .

100 .90
107 .60
98B0
60 .10

Pfandbriefe .

Pidb .- Bk . unk . 1908

62 .00 62.10 5 DortmundUuion .-H.
63 .20 62 .50 4 -/ . Eüenbahnrentenb .
99 .20 99 .Ä) 3 - rKleiub .-Obl-Preuß .

101 .60 101.60 Pfdb .-Bk . unk . 1904
100.40 100.M 4" /oKleinb .-Obl .Preuß .
100.20 100 .3o!

— 99 .30
62 .90 62 .90

105.10 105.20
— 119.00

115.50 115.50
107 .10 107.10
111 .30111 .3

101-50 )4 Frkf . Hyp . -Kr . S . 27 101 .00101 .00
97 .50 3 1/, blo . © . 28,30u . 33 , 93 .40 , 96 .40
97M ) 4Hamb .Hyp .-B . S . 14l !

111 .80 —250 (unk . b . 1900 ) 100 .00 100.00
100 .30 S-/2 Meinmg . Hypthbk .
97 .70 4 dto . (unk . b . 19001

10 >M3 >,2 dto . (unk . b. 1905 )
98 .60 4Pflz .Hyp .(„ „ 1898 )
99 .00 3 >-, dto .

112 .30 4Preuß .C.-B .-Kr .l890
109.70 (unk . b . 1900 )
104 .30 3 " , „ C .- B . -Kr . lN6

98 .20 3 -/, ., C .-B .-Kr . 18^
71 .6» 3 -/, dto . 94 unk . b . 1900

112 .00 3' /! dto, 96 „ „ 1906

95 .80
— 100 .30
— I 96.80

100 .80100 .30
96 .80

100.3010030
95 .80i 95.30

— 95.30
95 -20 95.10

97M >>
100 .20100M

96.10

102 .20 102 .20

Verzinsliche Lose
4 Badische Prämien . 143 .90 144 .00
4 Bayerische Prämien 171 .40 171 .40
> Dsnauregulicrung . 132 .20132 ^ 0
3V, Köln -Mindener . 137 .40 137 .40
3 Madrider 103 Fr . . 43 .10 43 .10 |
4MemingerPränr .-Pf . >3o .OO 136 .«
4 Ocsterr . v . 1 54 . 194 .00 194.00
5 „ v. 1860 . 148 .10 146 .10
3 Oldenburger - • . 131.30 131 .30

Mh & nifl . 400 . . 131 .901 33 .60

Unverzinsliche Lose

Meininger . fl . 7 !
Neuchateler . Fr . 10
Oesterr . v . 1864 fl . 100

„ Krev . v . 56 „ 100
iappenh . Gräst . „ 7

Schwedische Tolr . 10
Ungar . Staals fl . 100
Venetianer . Lire 30

24 .90
24 .90Ansbach -Gunzh .

Augsburger . •
BraunfchweiaThlr . 20
Finnländer Thlr . 10
Freiburg (Kant.) Fr .l5

' * X‘ fdi 14 .10

26 .30

25 .00
25 .00

125 .10
64 .00
26 .30
47 .90
14-20

24 .20 ! 21 .30
- 28 .00
— 338 .00
— i35' i.SO
— | 2550

— i291
23 .50 ! 23.

Verfallene Coupons .
iltntrif . Unit . St .-Obl . . . 4 .17—

dto . Eisenbahn • . . . 4 .17—

ISf : : : : * M Al
. s , W . , . sl, 100 m .»

Geld - Lorten .
20 Franken -Stücke
Dollars in Gold . .
Enal . Sovereigns .

16 22 ;
4 .21 ]

20 .40

16.17
4 .Ü

20«

fapier -Geld.
renb .) p .D . —

Franz Banknoten . . —
Oesterr . 100 fl . Bankn . —
Rust . Bankiwt . P . S .R . ! —

4 .17-
81 .10

1U9X6

85 .80 , 95.80

Amsterdam . . .
Aniwerpen -Brüffel
Italien
(Si- e^ Lonoon .

, ÜNew -Bork (3 Tage Sicht )

101 .20 101 .50 I4 Preuß .HyP .-Vers .Zst
91 .10 90 .80 3 ‘Ti „ Zers .-A^ G . .
89 .70 89 .80 37 , „ „ Pst -br .-Bk . L ,
88 .10 88 .20 XVII unk . b . 1» )--
90 .80 90 .90 3 ' / , Preub . Pidbr .-Bk .
84 .70 65410 L . X VIH unk . b . 1908
81 . 10 8120 4Preutz . Pfdbr .-Bk . L -j ,
7&60 78.60 XVIII unk - b . 1908102.50102.50 äa&nV W

_ 77 .00 4 Rh - Hyp - unk . b . 1902100 .80 lOl .öoj
^ '

dto .
98 .60 98 .60 3 ‘/, dto . 95 .40 9o .40— - » — —

” ^
101 .00 31/, dto . S - 69 —821 — I 96.30] ReichSbank -Diskonto
107 .90 4 Südd . « .-Kr . Much .

'100 .20 100.20

Wechsel .
Kurze Sicht .

168 .85

97 .70 97. ' 0>
Paris5Par,s . . . .

sSchwz . Bkplätze.

fl. 100
Fr . 100

Lire 100
Lstr . 1

D . 100
Fr . 100
Fr . IM

fl . 100
m. S .

60 .90
75 .65
30 .440

81 .15
80 .65

169 .60

21/«—3 Monat»

20 .455B 20 .4160

4 ° ;,
.07 .90 4 Südd . B .-Kr . Mnch . i 00 .2a - - --

-
™

W .50 4 Württ . Hypothekenb . ,100.70100 .70 Prämien -Erklärungr 27 . Juni . Abrechnungstage : 29 . Jotz
602A4 Allg . EIektr .-G .<Obl . I - i - >- 28 . Sulu - 31 . Ju «



PROSPEC T .

41 Anlehen der Hauptstadt Mannheit
-» *» -

Die Stadt Mannheim hat auf Grund Beschlusses des Bürgerausschusses vom 14 . März 1899 und der Genehmigung des Grossherzog -

Uch Badischen Ministeriums des Innern vom 10. April 1899 zum Bau des Industriehafens , des Electrizitätswerkes , der electrischen StrassenDaünen , des

zweiten Gaswerkes sowie für verschiedene städtische Verwendungen eine 4 ° '
0 Anleihe im Betrage von

in. §,000,000 .
in auf den Inhaber lautenden Abschnitten von

Stück 200 ä Mk. 5700.— Mk . 1,000,000.— La A Mo . 1 bis No .
2000
2000
1600
100

2000.-
1000 .—
500.—
200.-

4,000.000.-
2,000,000.—

800,000.—
200,000—

B
C
D
E

200
2000
2000
1600
1000

3181.1
U 8 Die Anleihe ist hi » zum 1. August 1904 unkündbar und unverloosbar ; von da ab geschieht ihre Amortisation alljährlich mit

mindestens l °;0 des Nominalbetrags zuzüglich der ersparten Sinsen , ebenso ist die Stadt Mannheim vom 1 . August 1904 zur Amortisation grösserer
Kapitalbeträge sowie zur Rückzahlung des ganzen Anlehens mit voraufgegangener dreimonatlicher Kündigungsfrist berechtigt .

V Den Inhabern der Obligationen steht ein Kündigungsrecht der Stadt gegenüber nicht zu.
Die heimzuzahlenden Schuldverschreibungen werden durch Ausloosung bestimmt, deren Ergebnisse gleich den ausserordentlichen Kündig¬

ungen in mindestens zwei Mannheimer Zeitungen , der amtlichen Karlsruher Zeitung, einer Frankfurter Zeitung, einer Berliner Zeitung, sowie auch im
Deutschen Reichs- und dem Königlich PreussDchen Staatsanzeiger veröffentlicht werden.

Die Zinsscheine sind halbjährlich am 1. Februar und I . August — erstmals am 1. Februar 1900 — fällig ; sie werden gleich den zur Ruck;
zahlmi" aufgerufenen Schuldverschreibungen in Berlin , Frankfurt a . M , Hamburg, Hannover , Karlsruhe, Mannheim, Oldenburg und Stuttgart kostenfrei
eingelöst wo auch nach Ablauf der Zinsscheinbogen deren kostenlose Erneuerung jeweils auf Zeiträume von 15 Jahren stattfindet .

Diejenigen Zinsabschnitte , welche 3 Jahre nach dem Verfalltage nicht zur Einlösung gekommen sind, verjähren zn Gunsten der Stadt
Mannheim, Schuldverschreibungen nach 30 Jahren nach ihrer Ausloosung. . . . . „ . . „

Die Stadt Mannheim besitzt nach den letzten amtlich aufgestcllten Vermögens- bezw . Schuldenverzeichmsse ein Vermögen — die Gebäude
und Grundstücke der Stadt mit dem Verkaufswerthe , die gewerblichen Einrichtungen mit dem Ertragswerthe in Ansatz gebracht — von Mk . : 52,946,514
und Schulden im Betra" von Mk . : 18,836,037 ohne die gegenwärtige Anleihe. Der im Jahre 1893 aufgenommenen Anleihe mit Mk . 6,000,000.— stehen
Vermö^enswerthe die in der Gesammtsumme von Mk - 52,946,514 .— noch nicht enthalten sind , in mindesten » gleich hohem Betrag gegenüber . Die

genauen Zahlen können aber nicht angegeben werden , da die Vermögens- und Schuldenstandsdarstellung auf Ende des Jahres 1898 z . Zt. noch nicht

gefertigt ist .
Mlulllllelmj 27. Wai 1899 jj ep Oberbürgermeister :

e o k ..
Auf vorstehende

91k . 8,000,000 .— 47 " Mannheimer Stadt -Anleihe
der üblichen Geschäftsstunde « zum Course von abzüglich 4 °/o Zinsen bis zum 1 . August

in

werden Zeichnungen am 13 . Juni C . innerhalb
entgegengenommen

in Baden -Baden bei der Bank - Commandite Baden -Baden , Meyer & Vis »,
Berlin „ „ Breslauer Disoontobank ,

„ „ Deutschen Genossenschaftsbank von Soergel , Parrlaitts & Co .,
” *

_ den Herren Hardy & Cie . , G. m . b. H. ,
„ der Mitteldeutschen Creditbank ,”
„ „ den Herren C . Schlesinger -Trier & Cie . , . „ . , « x »

Frankfurt a . M. bei der Deutschen Genossenschaftsbank von Soergel , Parrisins & Co . , Commandite Frankfurt a . M .,
„ „ Mitteldeutschen Creditbank ,
, „ Norddeutschen Bank ,
„ den Herren M M. Warburg & Cie . ,
, „ „ Ephraim Meyer & Sohn ,
„ „ „ Straus & Cie . ,
, „ „ W . H . Ladenburg & Söhne ,
„ der Mannheimer Bank ,
, „ Oberrheinischen Bank ,
, „ Rheinischen Creditbank ,
, „ Süddeutschen Bank ,
, den Herren Wlngenroth , Soherr & Cie . ,

der Oldenburgischen Spar - und Leihbank ,
den Herren Doertenbach & Cie . ,
der Württembergisohen Landesbank .

Die Zuteilungen erfolgen nach Ermessen einer jeden Zeichnungsstelle , den halben Schlussnotenstempel trägt der Zeichner .
Die Abnahme der Stücke , evtl . Interimsscheine , hat in der Zeit vom 19 . bis 26 . Juni zu erfolgen .
Berlin , Frankfurt a . M . , Hamburg , Hannover , Karlsruhe , Oldenburg und Stuttgart , 5 . Juni 1899 .

Breslauer Discontobank . Deutsche Genossenschaftsbank von Soergel , Parrisius & Cie .

Hardy & Cie . , G . m . b . H . Mitteldeutsche Creditbank . C . Schlesinger -Trier & Cie .
Korddeutsche Bank . M . II . Warburg & Cie . Ephr . Meyer & Sohn . Straus & Co .

Oldenburgisclie Spar - und Leihbank . Doertenbach & Co . Württembergische Bank .

Hamburg
Hannover
Karlsruhe
Mannheim

Oldenburg
Stuttgart

Schiitzmgesellschast Lörrach.
Am 11 , 12 und 13 Juni werden wir ein

AHr - und Ireischießen
im Gabenwert von M . 2000 .— abhalten ; und mit demselben ein

PreisKegeln
im Gabenwert von M . 170 .— verbinden .

Wir laden hiermit Schutzen , Schützenfreunde und Kegelliebhaber zu
recht zahlreicher Beteiligung aus da » freundlichste ein . 3129 .2 2

Lörrach , den 1 . Juni 1899 .
Der Borstand .

Paul Roder »
Wäsche - Ausstattung - Geschäft ,

Kaiserstrasse 130, Karlsruhe , Friedriclisbad,
empfiehlt in jeder Preislage complette 2383 . 10.5

Braut- ult Baby-AusstaUuugen
in vorzüglicher Ausführung und billigen Preisen .

Coulante Zahlungsbedingungen . Bei Barzahlung 5 % Sconto .

TöTANDERER > V f
» 4__£g Hermann 0ertel,

Ettiingersfrasse 89 .
f êparatarWerKsfätte .

,
Unterricht bei Kauf gratis ,

^elegantestesund relativ billigstes Rad .

Accumidatoren.
Ein leistungsfähiges Eleetrieitäts - und Accumulatorenwerk sucht

tüchtige Vertreter ,
und zahlt hohe Provision allen Denen , welche Geschäfte Nachweisen .

Offerten unter J . Cf . 5168 an die Annoncen -Expedüion Rudolf
Rosse , Berlin S . W . , erbeten . 3042 .2 .2

Gtto 's neuer Wotor
aus der Gasmotorenfabrik Deutz,
stehender und liegender Anordnung , in Crösten von ' . — 200 Pferdestärken , für

Gas , Benzin und P trolcum 3051 .52.2
Ventil - Präcisions - Steuerung .

lieber 42,000 Motoren mit ca . 170,000 Pferdekräftcn in Betrieb .

Faas Dyckerlioff , Mannheim,
_ Generalvertreter für Baden , Pfalz re .

Pelz- u. Wollwaaren
nimmt gegen Mottenschaden unter Feuerversicherung
in Berwahrung

Kürschner Will ». Zeumer ,
3122 .3 .2 MG -

Kaiserstraße 127 .

99 Herrenalb“,
luf . Höhenlustknrort , württb . Eisenb .. Station .

„» asevmaier's kamiUen -Pen ^i«» erüttaet".
.pohe , freie , ruhige u . schönste Lage, vrächt . Rundsicht . Garten nächst dem

Walde . Cwüe Pr üfe , beste V rpflegung . — Juni « rmätztgte Preise . Prospekte
Mit An- und Ausstchtskarte verseniet gratis nur der 3123. 2.1Renireri ZK . ULasciuuniei ',

Station
T « in » ch .
Telefonver¬
bindung mit
BadTemach .I

Luftkurort Zavelstein,
württ. Schwarzwald .

Gasthof zum Lamm .

Vom Bad
Teinach

Stunde
entfernt .

Prachtvolle Lage, schöne Spaziergänge . Gelegenheit zu hübschen Aus¬
flügen . Gute Küche , reine Weine, Milchkur, Fichtennadel - und andere Bäder
im Hause , mäßige Preise . Angebaut ist eine grast « Veranda mit herr¬
licher Aussicht , welche auch bei schlechter Witterung den vollen Genuß
der würzigen Tannenluft gestattet . Zu weiterer Auskunft gerne bereit ,

ei Rotnfuss .

Energische Damen oder Herren« die feine Theo s
an Privatleute , Conditoreien , Restaurants rc . verkaufen , werden gegen gute Pro -
vision zu engagiren gesucht . Off. subTIQO an Haasenstein L Vogler , A .- G -, Nürnberg .

^Ltepkonienbod Beiertheim . ;
Diese Woche jeden abend von 8 Uhr ab :

KONZERT
- : bei freiem Eintritt . H

3197.2. 1

Bitte aus dem Enlengedirge !
Die hilfsbedürftigen Handweber fertigen preiswert « und dauerhaft «

Seine« , Halbleinen , bw. Gewebe , Züchen . Inlett , Schürzen. Haus «
ktetderstofte» Hand- und Wischtücher» Taschentücher , Tisch,enge» Scheuer.
Inch aller Art .

Tausende « nverl . Belobigungen liegen vor . Muster postfrei zu Diensten .
Um die Weber auskömmlich zn beschäftigen , versendet deren Erzeugnisse

von 20 Mk . an frei unmittelbar an die Verbraucher und bittet um recht zahl¬
reiche Aufträge
das Waldenburger Weber- Uiiterstützungs-Unternehmen Th. S ch o e n,

Wüsttwallrrsdorf a . d . hohen Eule.
Bei der Einführung dieser Fabrikation sind über hundert Dutzend wetst -

leiue « « Taschentücher mit kleinen Webfehler« in 49 und 59 cm<
Gröbe hereingekommen, die zu bedeutend herabgesetzten Preisen ab¬
gegeben werden. 2411.2. 1

Preisverzeichnis liegt dem PreiSbuch , das unentgeltlich versandt wird . bei.

Samstag den 10 . Juni ,
»beuds 8 >/i Uhr,

im kleine « Saal der Festhalle
Festbankett

mit besonderem Programm zur Frier des
bei dem erst «» Oesangswettstreit #
Deutscher Mäunergesaugvereiue i >
Cassel errungenen Erfolges .

Unsere Herren aktiven und pasfiven Mitglieder werden hiezu freundlichst
eingeladen . 3171 .81

Der Vorstand .

Adolf Zaiser, frach (W-,
Sr. Königl . Hoheit des Forsten m

beehrt sich hiermit , seinen Vorrat in neuen Wagen , als : Landauer » Landa »
let 's Breack , im Langraum 6- u . 8sitzig, Bietoriawage « » Logeart rc. besten-

L028.3.3zu empfehlen.
Solide und fei« « AuSsühruno. Billig « Preise.

Lkkanntmachung .
Vom I . Juni ab ist der Sprech -

verkehr zwischen jämmtlichen Olten mit
Stadl » Ferusprecheiiirid'tung de« dics-
seitigcn Bezirks «inerseils und sämnn-
lichen Württembergische » Telephon-
anstalten nebst Hechuigen anderciscits
zugelassen.

Kaiserliches Telegraphenamt :
Klebmet . 3202 .1

Lieferung der Eisenteile
für Sitzbänke.

Die Lieferung der Eisenteile für 45
Sitzbänke soll vergeben werden.

Bon den näheren Bedingungen nebst
Muster kann auf unserm Bureau Ein¬
sicht genominen werden. 3195 .2 . 1

Schriftliche Angebote sind veischlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis Montag den 12 . dS . Mtö ,
vormittags 9 Uhr , anher einzureichen.

Karlsruhe , den 5. Juni 1899.
Stadtgarten -Berwaliung .

Weinheim a. d. B
Fuchs ’ sche .Wühle ,

Beliebt u . bekannt . Aufenthaltsort
im romantischen Birkenauer Thal .
Schönste n. grösste Gartenwirtsch.
d. Umgeg . ( 10ü0Pers . fass ), von der
Weschnitz umflossen mit waldiger
Umgehung. 1708.25,13

■H Pension . BB
Selbstgezogene Weine. Moninger

Lagerbier. Eichbanm-Export.
teste n . billigste

i rar 5mell» _
wuvs - FafirrMer g?

IfjOlB Br ] und ZnbehSrthail». fl,v' wSlTOyW Vtrfreftr gesucht . Y-
eflHaManMiSaH Kataloggratis. ^

H. Crome« Einbeek.
M. 32,000 Hypothek

auf prima i bjekt , beste Lage der Stadt
Karlsruhe gesucht . Offert , sub D . 61790b
an Haasenstein & Vogler » A. -G - ,
Karlsruhe . _ _ 3044,6.4

zum Würzen der Suppen , — wenige
Tropfen genügen, — empfiehlt bestens

P . Klotter , Walostr . 77.
Original - Fläschchen werden mit echteln

Maggi billig nachgefüllt. 3019.1

Pension
wird jungen Mädchen in dadischrm Pfarr -
hause ans dem Lande gedolen zur Er -
leruimq des Haushalts . Gesunde Lage .
Staatlich geprüfte Acbeitslelrenu tm
Hause. Zu ersragen in der Exeeditioii
d . Bl . nnlcr Ne . 3180 .2 .1

W rldhornstr. 14, unweit des Schlox-
platzcS , sind schöne

Herrschaftswohmmgen
von 5 und 7 Zimme n mit Balfo » ,
grober Leranda , Badezimmer , Mansarden ,
Küchen rc. per 1. Oct . zu vermietbcn.
Näheres im Hause selbst parlerie von
11 — 4 Uhr zu erfragen . 3209.3 .1 .

frffins8r«6e 25 KÄ 1 S“ '
Zimmern , Alkov, Küche , 2 Keller und
Llntheil a ' der Waschküche aus 1 . Oktober
zu v rmiethen.

Näheres parterre . 3193.2 .1

Heirath . MDamen und Herren

HeiratbSrart . Sende einige ICO mit Bild
fof . z. Auswahl discret . v . M. Lerlin

3103.13.4

Wagen-Verkauf.
1 Pritschenwagen mit Federn und

1 Break sind zu verkausen. « arl -
straste 31 . 185 .- 42

IL 3000 - p. a.
Berk. o . Cigarren f. e. altrenommirte
Hamburg. Cigarr.-F . a. Gastw . u.
Priv . Adr . u . T . 3877 a. H . Eisler .
Hambu , v 3005 .5 .3

In schönstem HerrschaftSfitz am
Bodens«« wir» von distingnirter
Familie
allkinstehendk Dame oder Herr
in Familie aufg nommen.

Offerte« an di« Expedition ». B ».
»u richten unter Sir. 8173.8.1

2856 .6.1

s. H . u . Dam . , b . Berks , uns. einz . crist .
Mk. 3. Slops -Apparat f. Strümpfe rc. ,
welchen jede Dame fos. kanst . Prosp . frei
H. L . E Schnbert, Dresden , A .

» * * 4 der beete aller
maqbnbxttbb

PRÄMIIRT SEIT 1850. ERFUNDEN UNO
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1S4S VON

JACOB DROUVEN & 0 »
Hoflieferanten

i OOBLENZ
. Übeln.

Ist zu haben in Karlsruhe in
denmeisten bess ern Restaurants .

€D
783 .7.!9?

Rpidplhprir 3>l meinem Penftonatt
UClUDlIIDlg . werden noch einige jung «
Mädchen zur gründlichen Ausbildung
in der Führung eines feineren Haus¬
haltes ausgenommen . Gewissenhafte
Gesundheitspsteze. Villa mit großem
Garten . Auf Wunsch Unterricht in den
Wiffenschaften, Musik und Malen . Beste
Referenzen. 2080.—.9

Fräulei « von Scherer .

Gesucht !
inen Wittwer nFür einen Wittwer mit einigen

Kinder » , Schweizer, nach Ober -Italien
eine perfekte Köchin , die sowohl die
einfache , wie stine Küche kennt. Lohn
N bensache . Dieselbe bat ausschließlich
nur die Küche zn besorgen.

Ebendaselbst ein treues Zimmer¬
mädchen, da « zugleich nähen und bügeln
laan . — Personen , die auf diele Stelle »
leflektiren, wollen gefl . Photographie
mit Zeuguisabschristen , Lebeilsbeschreib -
iing, Lohnanspriiche und Angabe der
Eiiitriitsze t einsendeu unter Ehissre
Z. L . 3761 an Rudolf Moste in
Zürich . 8182.1

kehrliiig
mit guter Schulbilduna findet Auf¬
nahme in einem großen Mannsaktur -
waarengcschäft in Freibnrg t. B .

Anfragen an die Expedition ds . Bl.
erbeten unter Nr . 3144J

.

K

Ulaiinlieim
aufm. Verein
i

€entrftl ‘9tellen * £*)
TermltUnnga -Bareao

d. Tirbiind . kfm.'VereiDenariPosu.d.Pfalz. I
Mitglied des SteUenvermitUungshandes I
Kaufm. ,VeteiDe. Wir empfehlen unsere I
Ẑ crFolgreicheStellcavermiUluag *
\ Princioslen und Geliitfeu.

EinschriMb-Gebühr für Ntchtmitglieli,
Werk l . 'iH. —» H-,ding|ii;«i,n Ufxteni’r

GroMriszi. MtlMlkk
zu Karlsruhe.

Mittwoch den 7 . Juni 1»»».
« btell . 8 ( Gclbe Abonnememskarten .)

59 . « bounelnents-Borsteüu«, .
Ans Anlaß der Anwesenheit Seiner

Königlichen Hoheit des
Prinzregenten Luitpold von Bayers

Fest vor stell « « «.

Lobetanz.
Bühnenspiel in 3 Akten von Ludwig

T h u i l l e.
Personen :

Der König, Fritz Plank .
Die Prinzessin, DenrietteMotU .
Lobetanz. E . Gerhäuser .
Die Erste der Braunen , Aurelie No8.
Die Erste der Blonden , Frieda Meyer.
Der Förster . Josef Mark .
Der Henker. WilhelmKeinpf .
Der Richter, Hrch. Schilling .

( Karl Siebe .
Gefangene, { Wilh . Beyer.

I Ferd . Jäger .
Ein alter Gefangener . Franz Körnitz.
Ein Bursch aus d. Volle Hafis Bussard .
Anfang : Vz8Udr. Ende : nach ' ,10Uhr .

Mittel -Preise .

Alpenverein »
Mittwoch,

de« 7. Juni ,
abends 8“ Uhr,

Vtrsalnulluil-
im MuseumSgarten -
lokal . Vortrag :

„ « ebee das Berner Oberland" , per»
bunden mit Ausstellung Sella 'schrr

3203.1Photographie « .
Druck und Verlag von Otto Reuß » Hirschstratze Skr. S in Karlsruhe .
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